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Di» Deutsche D i p  nnialische

lisch Indt'N »stammendes it,t sind, nach da«  Oder -  
b-m« beichSsli. en n trb, bars ihre E r led igun g  Im 
U'terdeu» f „ e i t »  r.t« Abschluß r in»« schmierigen 
n e t  ded-utsomeii W « k » s  In der Geschichte der 
«rzlednnaen L a q t a n d s  zu In d ie n ,  wie in der G e .  
schichte de» dri'iich'N E m p i re »  ü b erha up t  ge w ü r ­
digt werden L »  ha t  nicht an  großen S chw ie r ig ,  
leiten und Wib«srä->dea  ges-hit, u n d  z w a r  nicht 
nar unter den interessierten G r u p p e n  I n d ie n »  selbst, 
sondern auch Im englischen M u t t e r l a n d ,  d a»  jede 
indische Entscheidung al»  eine A r t  Leb,n»enlschei- 
düng empstnd't . und  e» bedurft» eine» fast uner- 
lchlpst'ch'n M a ß - ,  oon G edu ld  und  Zähigkeit  und 
Weltbild), um die V o r l a g ,  zwischen al len po l i t i ­
schen und parlamentarischen Kl ippen,  o a t  allem 
oder auch durch d i ,  r u n d  sech, I , h „  hinburchzu- 
steuern, die di» zum gesetzgeberischen Abschluß de» 
Asesarmwerde» verflossen sind.

S fm  großzügigen G e d a n k e n g a n g  de» Kr iegs-  
miiifter« Lord Halisor,  de» ehemaligen Blzekö-  
tilg» oon In d ie n ,  Coro I r w i n ,  entsprungen,  wurde  
die Versassuugsrefarm durch die B e t r a u u n g  S i r  
John S im o n »  mit dem Darsi tz der sogenannten 
Round Todte Konferenz oo r  n u n m e h r  sech. I a h .  
reu io Angriff genomm en.  S i r  I a h n  Halle, oor

in der oorlie
genhen F o r m  ohne schwer» Erschüt terungen zu 
meistern, wirb  aus sein außenpoli tische» Ansehen 
nicht ohne Einf luß  bleiben. Die  praKMsche B e w ü h -  
, i m j  nus indischem B o d en  steht a l lerdings noch 
ane ,  und oon indischem wie oon englischem S t a n d ­
p u nk t  au» gesehen weiß man,  daß die Entwick­
lung  und  die Zeit die indische T ra g e  immer wie­
der auf die T a g e s o rd n u n g  setzen wird.  Dennoch 
liegt hier ein so bedeutsame» Abschluß vor, daß er
e» E n g la n d  er lauben wird , ohne oon der u n m i t - « durch mündliche P r o p a g a n d a ,  sondern durch die 
lesbaren S o r g e  eine» offenen indischen Verfassung», praktische T a l  fördern.  . D e r  M a n g e l  an  W o h

' •- nmachl 'Nben S ö h n '  'olche» iVI n -pi, 
.. -serker slieh-n und sich dem 6 p  ' m t  t>». 

LVibenich.isini hingeben. DI» Haustöchter  wer- 
d"> -">n- Bedenken der ständigen Ver füh run g  preis-  
gegeben."

•ö-lunber« ergreifend find die W o r t ,  über die 
W o h n u n g s n o t  der arbeitenden Schichten. P a l e t  
Cabtiru betont dabei, daß e» nicht e twa bloß die 
Kommunisten und die Ungläubigen sind, die die 
Zerstörung der F am i l ie  und  damit  die R e v o l u ­
tion in der Gesellschaft herbeiführen wollen, baß 
oielmehr jene besitzenden Klassen, die sllr die A r ­
beiter nicht genügend menschenwürdige W o h n u n ­
gen zu einem erschwinglichen Pre ise  beschaffen, 
die Revo lu t io n  nicht bloß,  wie die Kommunisten,

p rob ie rn ,  beschwert zu sein, sich mit al ler Ausmerk 
famkelt un d  innerer R u h e  den europäischen P r o  
bietnen zuzutuendes, a n  deren gemeinnütziger Lö­
sung ihm oon den Tatsachen selbst wie oon allen 
Betei l igten eine so bedeutsam« Rol le  zugeteilt Ist.

M a n  darf  In den Aeußerungen de» F ü h r e r »  
u n d  Reichskanzler»  Hi t ler  über  die Anerkennung 
einer über ragenden  B edeu tung  de» Schutze» zur 
S e e  für d a ,  englische Weltreich gleichzeitig eine 
positioe Einstellung gegenüber der Existenz eine» 
gesunden englischen E m p i re «  erblicken, in dem I n ­
dien nach wie oor eine zentrale B ed eu tu n g  besitzen 
wird.

nungen  für die Arbeiterschaft br ingt endlose R o t  
und  Unruhe hervor. D a r u m  bauet Heimstätten für 
die A r b e i te r ! Um Christi , de» Arbeiter»,  willen, 
beschwöre Ich euch au»  liefst« S e e l e ! G ew ah re t  
Schutz der G a t t in  und  den Kindern de» A rbe i­
tet» ! Die  jungen Arbeiterinnen, die allzufrüh In 
die F a b r ik  gehen müssen, sind den gemeinsten 
aller verbrecherischen A usb eu lung en  schutzlos prei».  
gegeben. S o r g e t  für  die F am i l ie n  der Arbeiter!  
W e n n  sie auch weiterhin ohne menschenwürdige 
W o h n u n g e n  leben müssen, wenn  sie sich be ra u ­
schen und  vergiften müssen, um  sich zu zerstreuen, 
so wird  der Geist de» Hasse» u n d  der Rache zu. 

. . .  , ,  . ,  . ,, . „  - . _ .  „  nehmen, und  der H u n g e r  und  die Verzweiflung
31ír bauet Ijäufcr für ,,,,6t l fg«6e l l ,  die ganze M a n n ig fa l t ig k e i t  der P r o -  

kirnte und ihre fast unübersehbaren  Schw ie r igke i ­
ten Kennenzulernen. D a »  E rgeb n!»  w a r  de,  de. 
ktmnte S imon-Ber icht ,  a u t  dem sich nach gründ-  
llcheiBehandlung aus zwei gemeinschaft lichen Kon- 
ferrozen in London,  die un ter  ande rem  auch G a n d h i  
■úd);E ngland  brachten, zunächst da»  M a t e r i a l  für 
kk Arbeit der englischen P a r l a m e n l s k o m m i s s io n  
Mb endlich die Unter lagen für den Gesetzetenl- 
•ttff selbst ergaben. E i n  Zufa l l  will  e». daß  der 
«glisch, Außenminister S i r  S a m u e l  H a a r e  d a ,  
indische Refo rm w erk  kraftvoll  u n d  mit e inem Z u ­
wach» an s toatsmänoischem Ansehen zum  Abschluß 
führen konnie. a n  dessen A n s an g  sein B o r g ä n g e r  
Si r  J ohn  S i m o n  gestanden halle.  D a »  R e fo rm -  
werk hat  zeitweise in I n d i e n  u n d  E n g l a n d  hohe 
S r i «  der E r r e g u n g  geworfen u n d  a n  die Fest ig- 
keil und Elastizität  der englischen P o l i t i k  starke 
l i fo ib tn in g e n  gestellt. Kritiker,  die a u »  den R ü c k ­
wirkungen diese» Ereignisse bereit» aus eine zu- 
nehmend» Schwäche de» E m p i re »  schließen wol l- 
irn, sind »durch die Ereignisse widerleg t  worden.  
Bei der in der gewal t igen  D im ens ion  der ler ritc-  
r i ak i  wie ethnographischen P r o b l e m e  liegenden 
Bedeutung In d i e n »  w i rd  e» im Interesse aller II». 
1» ,  D ran  die E n tw ick lung  der indischen Versa l -  
s n g  sich p lan m äß ig  u n d  un te r  möglichstem E in -  
«rfländni» aller Bete i l ig ten  aus dem »volut ionä-  
rrn und nicht aus dem rev o lu t ionären  W e g e  voll­
zieht. den gewisse a u s w ä r t ig e  Einflüsse gewünscht 
tmh unterstützt hoben.

Die V or lage  selbst bedeutet einen weiteren 
Schrill aus da» Ziel der verantwort l ichen Selbs t -  
o f taal lang I n d i e n »  hin. die zu geg e b e n e r  Zell in 
kern S ta tu»  eine« indischen D o m in io n »  seinen Ab-  
Ichlnß finden soll. D a ß  dieser S t a t u »  kraft  der 
besonderen Verhältnisse  I n d i e n »  seine eigene P r ä -  
t u g  bekommen muß,  liegt in der N a t u r  der 
Sache. Denn  abgesehen o o n  der Bie lsa l t  der R a s -  
!et>, Sprachen. R e l ig ionen  u n d  geopolit ischen B e t -

die Arbeiter.

P o l e r  Loduru,  8 .  J „  S p a n i e n »  berühmtes ter  
Kanzel tebner .  dessen soziale P re d ig te n  In der Ka-  
lhedrale  oon B a rc e l o n a  jüngst  T a g  für T a g  oon 
m ehr  a l»  15 0 0 0  Zuhöre rn ,  G läu b igen  u n d  Un- 
g läub igen ,  besucht waren ,  ha t  auch dieses I a h ,  
wieder die Tos tenoort räge  in der Ka thedra le  oon 
M a d r i d  übernom m en .  D a  die gewal t ige Kirche 
die Z a h l  der Brsucher nichi zu fassen vermag,  
werden die P red ig te n ,  die da» T h e m a  „Chr is tus  
und  die F a m i l i e "  behandeln,  ans  vielfachen Wunsch 
durch b a s  R a d i o  im ganzen Lande verbreitet. 
I n  dem vierten V o r t r a g  über „ F am i l i e  und  R e -  
oo lu l ion*  forderte der R e d n e r  mit größtem N a c h ­
druck den Schutz der Arbeiterfamilie.

P a t e r  Loduru  ging In seinen A usfü h ru n g en ,  
wie w i r  „ E l  D e b a t e '  vom 30 .  3.  3 5  entnehmen, 
von  der Entschließung de» 4.  Kommunistischen
Trauenkoogresse» vom J a h r e  1 9 2 4  aus ,  wo  es 
h e i ß t : , E »  wi rd  n i em a ls  eine R e v o lu t io n  m ö g ­
lich Ir in,  solange die F a m i l ie  u n d  der F a m i l ie n -  
geist bes tehen ; e» ist daher  eine Notwendigke i t ,  
die F a m i l i e  zu zerstören." Diese» teuflische Zer- 
s tö rung sw erk  sei heule überall  in vollem G a n g e : 
Verächtlichmachung der kirchlichen Eheschließung.
U n te rg ra b u n g  der elterlichen Autor i tä t ,  Vernichtung 
der M ut te rschos t ,w ürde ,  Zerreißung de ,  F a m i l ie
durch äußerst unsoziale wirtschaftliche Zustände.
D ie  christliche J a m i l l e  zerstören, heiße aber die 
Gesellschaft selbst unterminieren.  Heule gibt e» 
k a u m  noch V ä te r ,  die den christlichen B egr i f f  der 
Vaterschaft heilig hatten. N e nn e t  m ir  die Kinder,  
die noch da»  schöne W o r i  aussprechen d ü r f e n : 
» M e in e  hei l igmößige M u t t e r ! '  D ie  Kinder  müs­
sen sich vielfach wegen der sittlichen E n ta r tu n g  
ih re ,  E i te rn  schämen und  betrachten da»  E ttern- 
h a u ,  meist n u r  noch al»  ein Hotel ,  in dem sie 
umsonst leben können.  Kein W u n d e r ,  daß  die

D a s  durfte  H err  Haval in 
J21tosfau nicht s e h e n ! —

H er r  Laool  ist bekanntlich der oerantworil ich 
zeichnende M in is te r  für  da»  M i l i t ä r b ü n d n i s  mit 
R u ß la n d .  V o n  einem kürzlich a u»  dem „ S o w je t -  
p a r a d i e s "  zurückgekehrten B e o b a c h t«  geht u n s  
nachstehende Schi lderung  z u :

D e r  französische Außenminis ter ,  H e r r  Laoai ,  
äußer te  sich nach seinem Besuch in M o s k a u  degei- 
fteit über seinen E m p f a n g ,  seine A us n ah m e  und 
über die Zus tände  in der roieti H aup ts tad t .  W ie  
aber M o s k n u  und  die S o w je t u n io n  wirklich sind, 
da»  zeigte m an  dem p rom inen ten  französischen 
Gas t  n i c h t !

S o  lernte H e r r  L aoa i  nicht den Z w a n g s k u r s  
von M k .  2 2 0  für einen S o w je t ru d e l  kennen, des­
sen Kauswer t  un ge fä h r  fünfzehn P f e n n i g  ausmacht .  
I n  einem Luxuszug —  mit P u U m a n w a g e n ,  S a ­
lon« u n d  Au»sicht»wagen —  fuhr H e r r  L aoa i  nach 
M o s k a u .  D ie  Gas tgeber  unterhielten auf  dieser 
J ä h r t  den p rom inen ten  Gas t  so angeregt ,  daß  er 
die durchjagte Landschaft mit den heruntergewir i-  
schasteien Kollektiven nicht beobachten konnte.  
Gleich hinter  M i n s k ,  da»  auch der „ T r a i n  bleu" 
berührte,  liegen die g roßen Sowjeislugplätze,  von 
denen ou» die sowjetistlschen B o m b e r  bl» lies in s  
westliche E u r o p a  vo rdr ingen  können.

B e i  der Ank unf t  H e r rn  L ao a i»  w urden  in M o s ­
k a u  aus höchsten Befeh l  alle S t r a ß e n ,  die sein 
Au tom ob i l  passierte, hell erleuchtet. JP)eir Cauol  sah 
nicht die teergähnenden,  mit B re t te rn  flüchtig ge- 
sltcklen, schmutzigen Schaufenster  der . 'einst igen gro- 
ßen Geschäfte. Auch in »in sowjeirussische» W a ­
ren h a u s  ha t  m an  den Gas t  nicht geführt.  M i t  
einer einfachen Ras ie rk l inge  oder einem F ü l l f eder ­

halter oder gor  mit einem Schreibblock hätt« H-rr  
Laoat  der geistigen El ite der S ow je tun io n  die 
kostbarsten Geschenke überreichen können. Kasse», 
But te r ,  Z igarren sind ohnehin ganz fremde, uner- 
schwingiiche Dinge.  W e n n  H err  Laoa i  eine der 
„ W o h n u n g e n "  der nicht zur M o s k a u e r  Regierung 
gehörenden Menschen besucht hätte —  und  da» 
dürften wohl 9 9  % der M o s k a u e r  B ew o h n e r  sein 
—  dan n  hätte er die „Technisierun t de» zivilen 
Leben»" besser a l s  auf derUnte rg rundb ah n  bewundern 
können. I n  diesen ehemal» 3 — 5 -Z im m er-W oh .  
nungen  Hausen jetzt 2 — 3 P a r te ien .  D a l « .  M u t ­
ter, Großelte rn  und  Kinder in einem R a u m ! „ I m  
zweiten P l a n  wird  die W o h n u n g s f ra g e  getöit ," heißt 
der T ro j t  seit 15 J a h r e n .  Aus dem gemeinsamen 
K orr idor  häng t  da»  gemeinsame Telephon.  D a »  Ist 
die „Technis ierung".  Alle P a r t e i e n  hoben eine ein­
zig» Kllche mit einem Herd.  Holz und  Kohlen 
gibt e» nicht. Also stehen auf der kalten H e r d ­
plat te fünf kleine Petroleumkocher.  D a »  zeigte 
m a n  dem französischen Gas t  nicht!

Auch wi rd  H e r r  Laval ,  al» er nach dem B e ­
such de» F lugpla tzes  da»  gegenüberliegende S t a ­
dion „ D h n a m o "  besichtigte, nicht Gelegenheit  zu 
einem kleinen Frühstück in dem dort befindlichen 
S o o r i r e s ta u r a n t  „Dt>nam o" gehabt  haben.  M a n  
«fjfllt  dort  eine sabelhasie Speisekarte  In russi­
schem und  französischem Text, bestellt nach dies« 
Karte  ein Fleischgericht „ao tc  pomtne» siite» ei 
cham viqn on»"  und  erhäl t  — ein zähe» Stück 
Rindfleisch mit ange b rann ten  Kartosieln ohne P llze .  
D a »  alle» aus einem unsauberen Teller serviert, 
besten R a n d  die W o r t e  z ie r t : „K am ps  dem Schmutz!"  
F r a g t  m a n  den Kellner „ W a r u m  . . zieht 
er die Schul tern  hoch, w a »  sehr beliebt in der 
S o w je t u n io n  ist und  alle» und  nich t,  bedeuten 
kaun .  Und diese „Sch lemm ere i"  kostet, noch dem 
Z w a n g s k u r »  umgerechnet. M k .  1 7 , 5 0 !  Und b an n  
hätte H e r r  L aoa t  hier noch die T u rn h a l len  bew u n ­
dern und  über weißen M arm ors tusen  zu den B ä ­
dern in» Kellergeschoß hiuadschreiten können.  N e-  
den den B rau se b ä d e rn  w ä ren  d an n  die m arm o r-  
geläselten W asch räu m e u n d  —  oh. große» W u n ­
der ! —  da» Hand tuch  und  die S e ife  zu desichii- 
gen gewesen. I m  anstoßenden großen S a a l  stehen 
auf  schwarzem M a rm o r b o d e n ,  vo r  einer schönen, 
schwarz-weiß gemaserten M a r m o r w a n d  zwölf n a ­
ge lneu ,  „ W a t e r  dose t»"  mit g roßar t ig  rauschen- 
der Wasserspülung.  „ M a d e  in G r ea t  B r i t a i n "  ist 
In den Becken zu lesen, u n d  da rüber  ist die F a ­
br ikm arke  in da »  P o rz e l l a n  gebrannt  „ T h e  N i a ­
ga ra sa l l» " .  A ber  weder W ä n d e  noch T ü r e n  iren- 
nen diese zwölf nagelneuen W .  C. '» vo ne inand er !  
D ie  S o w je t »  verwischen eben alle Grenzen.  An  
der gegenüber l iegenden W a n d  zeigt die Tabe l le  de» 
zweiten F ü n f j a h r p l a n »  In steil ans te ig end«  Linie 
die „M o d e rn is ie ru n g  u n d  Technisierung de» p r i v a ­
ten Leben»."

W e n n  H e r r  L aoa i  z. B .  a u»  i rgendeinem Grunde ,  
sei e» au»  einer plötzlichen L aune  he raus .  Irgend­
einen Gegenstand  de» tägl ichen G ebrauch»  hätte 
kaufen wol len,  a n g en o m m en  einen Teller ,  nu r  
einen ganz  einfachen Eßtel ler ,  so hätte  er diesen In 
einem einzigen M o s k a u e r  W a r e n h a u s  erstehen 
können.  Alle»,  w a »  die S o w je t »  nicht selbst fa ­
brizieren. ist Luxus.  Und für Luxusar t ikel  ist eben 
kein P la tz .  A ber  der mit al len Geheimnissen de» 
E in k a u f»  in der S o w je t u n io n  ver trau te  C  c « o n e  
hätte zum S c h lu ß  der Suchexpedii ion vielleicht den 
geistreichen Einsa l l  bekommen,  H e r rn  L aoa i  in die 
T orgs in  für A n t iqu i tä ten  zu führen. Und hier, in 
diesem Aniiquiiätengeschäf t,  da» n u r  A u s l än d e r

betreten hülfen, werden alle Kunstwerke und  A n-  
I qnitriten au» dem ehemaligen Besitz M o « l a u e r  
AristoKrnten iiith B ü rg e r  a l t  do'schewistischet E igen-  
tum verkauft.  Hier gibt ,»  o u *  Teller, alt M e i ­
ßen. Beeiln,  S e v 'e e ,  Wien ,  P e te rsbu rg ,  H a n a u  
und so w.-uer. B o n  4 0  bi» 2 0 0  D o l la r»  da» 
Stück, zahlbar in Deost n ! Die Au.fuhrbescheini- 
guttu roito gleich mit der quittierten Rechnung 
überreicht. D e r  Bolschewismus verwischt eben auch 
die Grenze» zwischen „ M e in  und D e in "  und mit 
der P a ro le ,  daß  er olle Grenzen verwischt, sind 
nicht allein di» gejellschastlichen gemeint, Her r  L a o a i !

3 n l a n ö
-

r •  5
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C u r i t y b a  S e r v i ç o  R o d o s e r r o o i c i -  
r l o .  Am  27.  d». ist der 6 « o ‘ç o  Rodeserrooia-  
rio zwischen hier und S .  P a u l o  «öffnet  worden. 
®r besteht darin,  daß in S o n d e r w a g g o n »  in Z u ­
sammenarbei t  mit Lastkraftwagen Gepäck und 
Fracht  zwischen Cu i i tyao  u. S  P a u l o  so befördert  
werden, daß  die S en d u n g en  direkt in der W o h -  
nung de» E m pfänger»  abgegeben werden. Die 
Besörderuitgszeit  beträgt  3 6  S tu n d e n ,  b «  P r e i »  
3 0 0 $  pro  T onne .  Die W a g g o n »  verkehren t ä g ­
lich zwischen den b - b « i  S lo a teh au p i f td b i rn .

— I n  P a r a n a g u á  ist in der R a a  C o n ­
selheiro S in im b »  im Hause der Herren S i g w a t t  
und  F a r i a  F eue r  ausgebrochen, da» aber wieder 
gelöscht werden konnte, bevor e» größeren Um fang  
a n n ah m .

—  3 ti R i o  d a »  C r u z e s ,  M u n i z i p  T e i ­
xeira S o a re » ,  hoi ein gereister Casemiro  B a e c o  do s  
S a n t o »  zwei M ädchen  oon 9  und  11 J a h r e n  in 
einen W a i d  gelockt und  vergewalt igt.  D e r  T ä l e r  
ist anscheinend geflohen.

— A u »  T i b a g q  wird  gemeldet, daß  m an  
dort auf  vorzüglichen Kaffeetändeieien große E r ­
folge im Kaffeebau erzielt habe.

— V e r s c h w u n d e n .  W i r  berichteten oor 
einiger Zeit, daß  die 13 jähr ige D o r a  R o ch a  au»  
dem Hause  ihre» V o r m u n d e»  in Begle i tung eine» 
befreundeten Dienstmädchen» verschwunden ist. D er  
Aufenthal t  der beiden M ädche n  hat  b isher  noch 
nicht ermittelt  werden können.

—  G e g e n  d a s  G l ü c k s s p i e l  geht die 
P o l iz e i  energisch oor.  A m  F re i tag abend  10 Uhr  
3 0  sind sogar oor  den Güterschuppen der Eisen­
b a h n  einige P e rs o n en  überrascht und abgefaßt w o r ­
den, die sich in de, kalten Nacht  im F er ien  dem 
S p ie l e  hingegeben hotten.

—  B a u m w o l l b a u .  Aus A n o rd n u n g  de» 
Ackerbauminister» sollen in allernächster Zeit schon 
in N o r d p a r a t  á Versuchsfelder für B a u m w o l l b a u  
angelegt werden. D ie  A u s w a h l  paf fender Plötze 
hiesiir soll erfolgen, sobald der H e r r  S t a a t s g o o e r -  
i taboi  oon seiner Reise a u»  dem I n n e r n  zurück­
gekehrt ist.

—  S a n t o »  D u m o n t - D e n k m a l .  D e r  
S l a a l s a f f e in b l t j  ist da» P ro j e k t  zugegangen, zur 
Err ichtung de» S a n t o »  D u m o n t  Denkmot»  6  C o n ­
to» au»  S ta a t s m i t t e ln  beizusteuern.

—  M u s e u  P a r a n a e n s e .  V o m  Leiter 
de» P a r a n a e n s e r  S t a a t r m u je u m » ,  H e r rn  3 # ä o  
Tenitt».  « h a t t e n  wir  die Mit te i lung ,  daß  im g e ­
nann ten  M use um .  R u a  B u e n o s  A i res  2 0 0  (M m  
allen P a t a i »  M ccedo) ,  eine wertvol le S a m m l u n g  
indianischer W affen  und Gerä te  au»  dem S ta a t e  
A m a z o n a »  aufgestellt  ist. Diele Kollektion ha t  
H e r r  Coronel  Tyemistocie» de S o u z a  P a e »  B r a s i l ,

Das kleine M ä d e l  
Bandstraße.

der

R om an  von A n u »  von P nnh t tqS .

Eßtf t i tb  von  Schenk w a r  wie v o r  de» Kopf  
gtsttzlagen von der A us k unf t ,  t t t  ha t te  eine schlech- 
k  Auskunft e r w a r t « ,  abe r  ( « n t  io schlechte.

Ain Brief  A bo #  k a m : „ W i r  haben  in L on d o n  
geheiratet, lieber B r u d e r ,  und  ich bin  sehr glück­
lich Aber itnlcv Ä r i d  ist knapp  g e w o r d e n : bi tte,
Übermal, m ir  e tw a s  von  meinem E rb te i l .  K u r t  
ko r  f r ü h «  sehr reich, aber  die B a r t l ,  die sein 
Dtrmöge» verwaltete,  brach zusamm en.  T e r  Aertn» 

lut mir  so le id . '
* Ehsfricd von Schenk fuhr  sofort fach  L o n d o n ,  
j jub das  P a a r  do r t  in einem e legan ten Hote l .
^  logte K ur t  von M e i ß n e r  die M e i n u n g ,  per- 
W»lte ihm nicht, m aS  er  i i lvr  ihn e rf ah ren  und  
” ?* «t .oon ihm hielt. Be fah l  A d a  : „ T n  kommst 
h)ii mit zurück — ji ir  diesen Hochstapler  bist du  
i» . schade V 

Aba warf  den Kops m  den Nacken.
»Ich liebe i l i t t t  u n d  lau te  nicht von  ihm fort.

Hochstapler klingt häßl ich K u r t  ist fein Hochstap- 
« r !  S fag  km,,, t r  d a f ü r ,  w enn  er  sein G e ld  vcr- 
sicrl. E r  hoi n i em a ls  e tw a s  un terschlagen ."

ist ein S c h u f t ! A d a .  du  kommst  m i t  m i r  
noch Hause!"  befahl  er  noch e inm al .

Kurt  von  M erS ne rS  dreistes HochmutSgesicht 
kattdte sich A b a  zu.

»4ch habe dich lieb, d u  meine süße F r a u ,  und 
ans«  W eg zusammen soll G l a n z  u n d  Glück u n d  
«rieben sem Bleibe bei m i t ,  sollst lö te  ich mich.
Ohne dich ist mein Leben w e r t lo s . "

«eine Augen  w a r b e n  um  die f t r a u ,  die j a  so 
I'hr sein war .

Tie schüttelte den.  Kops gegen den B r u d e r .
-k jusammen m it  meinem M a n n e  wi l l  ich gern 

luiütf toinmen, E hrs r ied ,  aber  allein n i em a ls . "
S t a r s «  i jo rn  packte E h r t r i e d  von  Schenk.
• T a n n  bleibe! l o c h  unsere W ege trennen  sich 

iottan für immer. D em  elter liches E rb t e i l  w i rd  brachte,  gebe ich lernen 
euf einer B a n k  deponier t  werden,  die d u  bestim. ließe ich ihn fo rt jagen,  
ken kannst."

«Et io i t ,  L y o n n a is ,  P a r i s ! '  e rw ider te  n u n  
" u r t  von M erS n c r  a n  S te l le  seiner F r a u .

^àhrsried von Schenk w an d te  ihm den Rücken 
U»d ging. A da  lief ihm nach, ih r  w a r  «8 mit 

M a le ,  a l s  müsse sich noch ein W e g  der 
" t t f l an b ig n n g  zwischen ih r  und  dem B r u d e r  sim 

,n  lassen; doch Ehrsr ied  v o n  Schenk sagte er«
» 6 t ;

„Gehst  du  nicht gleich m it  m ir .  d a n n  ist'S 
schade um  jedeè wei tere W o r t .  Xeit tcm sauberen 
M a n n e  aber  m u ß  m a n  d a s  K o m p l im en t  m a c h e n : 
er h a t  einen feinen Schachzug ge tan ,  a l s  er lein 
a r m e s  M ä d e l ,  sondern ein reiches entführ te ."

„ D u  beleidigst K u r t  im m e r  m eh r" ,  schluchzte 
A o n  auf ,  u n d  K u r t  von  M c r s n c r  zog sie in die 
A t  me, jagte  t r a g i s c h :

„(il- boti S i e ,  H e r r  von  Schenk, S i c  haben mich 
fchit-a g . t n i n l t  un d  meiner gel iebten F r a u  en t ­
setzlich weh ge tan ."

E ir t i t ieb  von Schenk schrie ihm in s  Gesicht:  
„H ochs tap le t  u n d  K o m ö d i a n t !" D a n n  w a r f  er 
die D u r  h inter  sich i n s  Schloß .

A i s  ein f in i t . re r ,  »»zugängl icher  Mensch lehrte 
er von dieser Reise nach L o n d o n  z u r ü c k : wenn  
m a n  a n  chn auch leine direkte F r a g e  stellte, s p ü r ­
te er d o c h : sowohl in F r a n k f u r t  wie in der U m ­
g ebung  d>s Hiigclschlosses ging der S k a n d a l  um.

E r  g l au b te  es wört l ich un d  la u t  zu h ö r e n : 
A d a  von  Schenk ist m it  einem h inausgew or fen en  
A n w a l t ,  „n t  einem Hochstapler  d u r c h g e b r a n n t !

E r  t r a t  eines A ben ds  v o r  d a s  große  Holzb i ld  
in dev H a l le  u n d  musterte es,  a l s  sähe er  es 
heute zum ersten M a le .

M i l  Abscheu betrachtete er d a s  B i ld .
W ie  gemein die w e iß t  H a u t  des F c a u e n l ö r p e r s  

sich durch die f lamm enden  Schleier  d rä n g te ,  wie 
mädchenhaf t  die F ü ß e  schritten und  die A r m e  e r ­
hoben w a r en ,  wie widerlich d a s  ganze W e ib  stand.

E r  m u rm e l t e :  „ V o n  m i t  nahmst du  zu viel,
von mir fo rdertest  du  ein zweites Opfer .  Z u m  
zweiten M a i e  habe ich einen S k a n d a l  im Hügel-  
schloß

E c  verg ru b  sich fo r tan  noch mehr in  die A r ­
beit, und  a l s  nach J a h r e s f r i s t  ein B r ie f  A d a s  
e in t ra f ,  die um  finanzielle Hi lfe  j i ir sich u n d  ih­
ren M a n n  b a t ,  schrieb er i h r :

„ K om m  al lein heim. I c k  nehme dich ohne V o r ­
w ü r fe  auf .  Aber  fü r  den L u m p en ,  der  in  einem 
J a h r e  eine Vier teimil l ion,  dein ganzes E rb e ,  durch- 

P fenn ig .  D i l l  H u n d en  
wenn  er  sich in meint

N ä h e  wagte.
V o n  d a  ou  hörte  er nichts mehr  von  A v a : er 

ha t te  (eine Schwester mehr.
Doch die E m s a m le i t  w a r  ha r t .  I m m e r  arbei te-  

w ütender ,  aber  auch immer stiller un d  ve rb i t t e r­
ter w urde  E hrs r ied  von Schenk. 1

Die Zeit  ging weiter  drei J a h r e  w a ren  e« 
schon mi F r ü h j a h r  gewesen, feit A d a  von Schenk 
d a s  Hügelfchloß verlassen.

Be inah e  so lange  hat te  es E h rs r ied  v o n  Schenk 
wieder gemieden un d  in ,  F r a n k f u r t  gewohnt.

T iefen Herbst abe r  siedelte er a b e r m a l s  d o r t ­
hin  ü b e r :  er  sehnte sich 1 und) •bcni ' tveitc it  Blick
über  die F e lde r .  E r  w uß te  es noch nicht sicher; 
abe r  vielleicht blieb er  b is  zum F r ü h j a h r  hier. 
M a n c h m n !  streu te sein Blick da «  B i l d  in der 
H a l le  m it  haßäimlichem E m p f i n d e n , er g laub te  
a n  den bojen (tzetsl des Httgc tichioffes.

Basch t r i t t  d e r  T o d  den  M en sch en  a n .

Ttesdunle i ,  fast schwarz, hob sich die Bergkette 
von  dem hellen H or izon t  ab, au f  dem wie auf 
Itchlfltoueui M e e r  weiße Wolkciiboote segelten. 
Vielleicht fä rb ten  sich die W o l l e n  im V e r l a u f  w e ­
niger S t u n d e n  bi intel,  u n d  d a n n  g ab  cs Regen .  
J e n e n  böse», a n ha l tenden  Herbstregeu.  der so 
tn tbe  s tum m , weit er so e in iö rm ig  ist wie d a s  
hoffnungslose,  öde Leben der Ve ib t t te i te i t  und  
Ent täusch ten .

E ine  elegante Limousine fuhr  nt aUeijchitellftctn 
T e m p o  die Chaussee en t lang .  Uebernll ant Wege 
standen Cbstbäunic .  u n d  »och weit üb e t  die F e l ­
der hin zogen sich C of tbä i im r .  F r a u e n  mit K o p f ­
tüchern sammelten ein,  M ä n n e r  pflückten d a s  
Obst .  'Iltis hohem G rase  b r a n n te  leuchtend der 
W e id e r ic h ; S ch a fg a rb e  d r ä n g te  sich dicht zusam ­
men.  E s  sah a u s ,  a l s  lägen Schneeflocken zwi­
schen al l  dem vom  S o m m e r  herübergeret teten 
G r ü n .  *

E h r , rieb von S cheu t  blickte müde durch die 
Scheiben des  A u t o s ; er dachte : N u n  ist es wie- 
der e inm al  Herbst geworden .  E m  Hei  bst mehr in 
feinem Leben, ein p a a r  g r au e  H a a r e  m ehr  ui st i­
llem H a a r .

D a s  A u to  hiel t plötzlich.
H e r r  - von Schenk sah den Chauf feu r  absteigen, 

l ind durch die Vorderichelbe zeigte sich ihm ein 
e igenart ig t r a u r ig e s  B i ld .  T a  lag,  l an g  auSge- 
strecki. wenige S chr i l le  • v o r  dem A uto ,  ein ä r m ­
lich gekleideter Mensch, u n d  sein K örpe r  versperr- 
te die AI ule bei nicht besondere  breiten Chaussee 
Rechts ,  zu F u ß e n  des M a n n e s ,  saß ein großer  
H u n d  un d  leckte die schmutzigen S t ie fe l  des  R e ­
gungs losen.  und  a m  Kopfende hockte ein schma­
les. weibliche« Wesen und schien zu weinen. Die 
E l lbogen  btückicn sich auf  hochgezogene Knien,  
d a s  Gesicht lag  in den S cha len  der H ä n d e  ve r­
grab»».  M a n  sah n u r  kurzes H a a r ,  dessen F a r ­
be sich, weil es mit zu viel F e t t  geglättet  worden  
w a r ,  nicht ieftlleUeii lieft.

T e r  C hauffeu r  öffnete de» Schlag .
„ I c h  ivill sehen, w a s  d a  vo rn  los  ist, H e r r

v o n  Schenk, u n d  die P e r s o n  bewegen,  ein bißchen 
P la tz  zu mäche», d a m i t  d a s  A u t o  vo rbei  kann 
a n  dem B e t r u n k e n e n .“

E r  zeigte do r th in ,  wo die seltsame G r u p p e  der 
drei  die W e i t e r fah r t  störte. V o n  der a nderen  S e i .  
te näher te  sich ein W a g e n  mit V orge s pann .  E r  
w  r  hoch m it  Holz  beladen

D e r  C h au f feu r  entfernte sich, und  E hrs r ied  von 
Schenk s tand n u n  a m  W ageu jch lag ,  war te te .  D e r  
M a u »  ivnr also betrunken, u n d  d a s  kleine, u n ­
scheinbare Weibchen heulte n u n  seinem J a m m e r  
neben dem Kerl  mit ten  aus  der Chaussee a u s .  
E i n  p a a r  Kästen und eine al te  Handtasche  lagen 
u n w ei t  von  beiden.

E r  hörte  de» Chauf feu r  l au t  sprechen, verstand 
ihn aber  nicht b is  hierher. D e r  holzbeladcue W a ­
ge» m it  den vier P fe rd en  w a r  inzwischen auch 
herangekommen.  E s  fand  ein kurzes Zwiegespräch 
zwischen dem F a h r  m a n u  und  dem C ha uf feu r  stat t,  
d a n n  schrie der p lum p e,  breite F u h r m a n n  lau t  : 

W i r  können doch hier leine s tundenlange  Lei­
chenfeier abha l ten  lassen fü r  einen S t r o m e r .  W i r  
schieben ihn a u  den G r a b e n r a n d  u n d  melden im 
D or fe ,  iv as  m i t  gesehen. V o r l ä u f ig  kommt es 
b loß a u f s  W e i te rfah ren  an. Fasse an ,  C h a u f ­
feur,  mir  machen die Chanssee rasch frei !"

Unwillkürl ich t r a t  Ehrsr ied  von  Schenk ein 
p a a r  S ch r i t t e  v o r w ä r t s .

'Nach de» W o r t e n  des  F u h r m a n n s  schien Le­
ben in die laue rnde  F rau e u g c f la l t  z» kommen. 
W ie  von  einer T a r a n t e l  gestochen, schoß sie in 
die Höhe,  s tand da ,  schmal und  l indhas t  Ilein. 
W ie  ein Zischen kam cS a u s  ihrem M u n d e ,  mi: 
d a s  w a rn en d e  Zischen einer gereizten, sp rungbe­
rei ten Ka tze :

„ D e r  Teufel soll euch selbst a m  G a lg e n  au s ­
hängen,  wenn  ihr cS w ag t ,  meinen a rm e n  V a te r  
roh  a n zu f a s se n ! E c  ist to t,  sein Herz ha t  ausge­
hört  zu schlagen, wie eine lmibrgetaujeue U h r : 
abe r  er soll behandelt  werden wie jeder a ns tänd i ­
ge 'Mensch, der vom Tod  gerufen wurde .  V a te r  
w a r  lein S t r o m e r .  E r  w and e l te  he rum  au f  die 
D ö r fe r ,  repar ier te  Uhren. E -n  ganz, ganz a rm e r  
Mensch w a r  er, u n d  (em H eiz  ta t  ihm schon l a n ­
ge weh. Aber er ha t  kein Ge ld  fü r  den Doktor 
gehabt ,  und  daß  er nicht im weichen B e t t  sterben 
konnte,  d a f ü r  kann er nichts,  d a r a n  ist er nicht 
schuld. D e r  liebe G o t t  w i rd  schon gewußt  haben, 
w a r u m  es  so sein mußte."

S i e  fing a n ,  ganz lau t  zu weinen, u n d  wie 
aus ein gegebenes Zeichen begann der H u n d  zu 
heulen.

Ehrsr ied  von Schenk t r a t  näher.  E r  erkannte

auf  de» ersten Blick, der M a t t n  w a r  wirklich t o t : 
gelbwächsern sah d a s  Gesicht a u s ,  und  die Augen 
w a re n  erloschen. E c  neigte sich, drückte die loten 
A ugen  zu.

E r  sagte ernst zu dem M ädchen  g e w a n d t : 
„Deinem  V a te r  w i rd  nichts geschehen. I c h  bürge  
d u  d a f ü r ,  ihm i isl  keine Unehre w ider fah ren . "  
E  w a n d te  sich n u n  an  de» C h a u f f e u r : „Fassen 
S  r an ,  Alber t ,  a n  die Schu l t e rn  oder  a n  die 
F i i ß e ! I c h  helfe t ragen.  W i r  legen den M a n n  
d i i  ben ant G r a b e n r a n b  in s  G r a s ,  und  b a n n  
fah ren w i r  m s  D o r f  u n d  meiden die Sache ."

Alber t  streikte innerlich, aber äußerlich ließ er 
sich nichts anmerken. E ine  S t e l l u n g  wie bei H e r r n  
von Schenk gab  es nicht mehr weit und  breit. 
G u t e s  W o h n e n ,  gu tes  Esse»,  hohes G e h a l t  und  
i n n i g  Xteilst.

E r  bückte sich, und Ehrsr ied  von Schenk blickte 
sich auch. L a ngsam  t rugen die beiden großen M ä n ­
ner den kleine», am  Wege vom Herzichiag übet-  
l  aschten W a n d e t  Uhrmacher an  den G i  abeura i id ,  
wo  d a s  G r a s  besonders üpp ig  gedieh und  über 
ben, wie rote P unkte ,  die Beeren des kletternden 
Nachtschattens hingen. W ie  in einem seltenen 
P c u n l b e t t  lag jetzt der am te ,  a m  Wege G es to r ­
bene in den leuchtenden N a tu r f a r b e n  der Wiese 
u n d  der Herbs tb lume»,  u n d  eben fließ auch die 
S o n n e  durch die Wolken,  goß goldene» Schein  
über den Rest Armseligkeit,  der ein Älen scheu leben 
gewesen. S t i l l  w a ren  b a s  Mädchen  u n d  der H u n d  
den beiden M ä n n e r » ,  die den T o ten  t rugen,  ge- 
folgt.

D e r  F u h r m a n n  brum m te  l a u t : „Z uv ie l  E h r e  
für einen L u m p e n !"

D a S  schmale M ädchen  drehte sich um .  u n d  che 
cs sich der derbe F u h r m a n n  versah, w a r  sie bei 
ihm und  Halle ihm in s  Gesicht geschlagen.

G a n z  benommen starr te  er sie an .  I n  seine 
Auge»  t r a t  ein glasiger Blick, und  er hob die 
Pei tsche : doch schon sprang Ehrsr ied von  Schenk 
vo r .  schob b a s  Im dhaf t .za r te  Geschöpf zurück.

„ F a h r e n  S i e ,  S ch n u l le t  — u n d  hier  tr inken 
S i e  eins  auf  den Schieck."

E r  legte dem F u h r m a n n  ein Dreimarkstück in 
die H a n d .

D e r  F u h r m a n n  verzog d a s  Gesicht zu einer zu­
friedene» Grimasse,  dankte,  schrie „ H i i ! "  u n d  ließ 
die Peitsche Inallen. Die P fe rd e  zogen schwer a n  ; 
bet  W a g e n  setzte sich langsam  und  wie widerwl l-  
hg  in Bew egu ng

E h i f n e d  von Schenk w and te  sich dem M ä d ­
chen zu.

(Fort se tzung  fo lg t )

i s t  o h n < ‘£ l t * i c l i « » i i !  

l ü c h t  z n  e r r e i c h e n !



Der Kourpah C m ttM « . 3 b II i i | 5
r

Chef der braflliauisch-boliolaaischen Greuzkom- 
m lfflon, b im  Museum offeriert. D ie Sam m lung 
enthält Tanz Kostüme, Halsketten, Tederschmuck, 
Musikinstrumente, W affen (bo iuo le i auch b lt so- 
nannten Pvstrohre), veeglstele P fe ile , viele De- 
gerritäerd« f f l i  ben indianischen Hausgebrauch und 
oeischtebeve Photographien. Da» Museum «rfrru l 
sich »ine» ständig, wachsenden Besuche»; In ben 
lebten M onaten tra ten e»: im  A p r i l 614, M a i 
744, 3 n n l 833 und J u l i  (bl» zum 24.) 595. 
Aach die Sammlungen wachsen fortwährend: 
täglich fast kommt legend ein neue« Gegenstand 
zu. D a»  Museum ist fü r den Besuch geöffnet: 
Sonntag» von 1 bl» 5 U h l nachmittag»: D iens­
tag». M ittw och», D o n n m ta g »  und T re ilag» von 
1 1 Uh» vorm ittag» bl» 5 U h t nachmittag«.

—  B o m  J e s u » « 9 « f t .  J a  der B om  Jesar- 
Kirche an der P ra ç a  R u y  Baebosa haben die 
Testlichkeilen zu» Teie» de» B om  Iesus-Teste» 
begannen. Bom  26. J u l i  bl» 3. August finden 
Wochentag» abend» 7 U h t und Sonntag» abend»
6  Uh» täglich Nooenen m it P red ig t und sakra- 
OTfr.lalcm Segen statt. Sonntag, den 4. August, 
ist die Hauptseie»: 7 Uh» früh Generalkommu-
vion fü r  die lebenden und verstorbenen M itg lie ­
ds» der B om  Iesus-BruderschosI, 9 Uh» seieeliche» 
Hochamt m it P red ig t, 5 Uh» nachmittag» P ro ­
zession m it sakramentalem Segen.

—  D e u t s c h e  B e r k e h r s a u s s t e l l u n g .  
AJt» machen daraus aufmerksam, daß d ir  Deutsche 
Barkehr» ausstellung in  de» R ua  15 de Nooem- 
b ro neben der „D oze la  do P o v o *  nur noch heute 
und morgen geöffnet ist. W er also der Ausstellung, 
die sich eine» überaus zahlreichen Zuspruche» er- 
freute, noch einen legten Besuch abstatten w ill,  der 
beeile flch: denn morgen abend w ird  die Ausstel- 
lung geschloffen.

—  D i e  G e s u n d h e l l s b e h ö r d e  demen- 
tiert eine Zeitungsmeldung, daß de» Turityboner 
Bevölkerung Tleisch erkrankte» Tiere geliefert 
»erde. A m  23. und 24. J u l i  seien allerdings 
einige Tiere geschlachtet worden, die frühe» die 
M a n l-  und Klauenseuche hotten, aber schon w ie­
der fieberfrei waren, sodaß also keine Gefahr 
« e h r bestand. D ie Schlachtung war, ohne Lizenz 
de» Geoerallnspektiov, vom Subinspeklo» gestal­
tet worden, der deswegen' aus 5 Tage vom Dienste 
saspeudlert worden Ist und fich rechtfertigen muß. 
S e it 25. J u l i sind olle «heirat» erkrankten Tiere, 
auch die vollständig auskurierten, von de» Schloch- 
tvng zurückgewiesen worden. A lle  Tiere werden 
vo r und noch der Schlachtung von drei Beom- 
reu der G«sundheit»behörde, von Prösekturonge- 
s le llltu  untetstützt, so gewissenhaft und gründlich 
untersuch', daß die Bevölkerung vollständig be­
ruh ig t sein kann.

—  D e j d  f ü r  d i e  R i b e i r a  st »a tze . D ie 
Assccieçâ, Commercial do P a ra rá  erhielt die te­
legraphische Nachricht a u ,  R io . daß da» T r ib u ­
na l de Canto» am 29. J u l i  die Registrierung 
eine» K re d it, von lOOOO Coolo» zur Bezahlung 
de» x n u o tb tite n  an bet Ribeirostroße genehmi­
gen und der D o rco  do B ro f il daravs sofort die 
« u sK h Iu n g  de» Betrage» veranlaffen werd».

— 9  e u e r !  3n  de» Nacht auf Sonntag, kurz 
bor M itternacht, brach in  den oberen Räumen 
de» Cosa Abdo 9eur» au». B o n  dem W inde an- 
gesucht, breitete flch da» 9 rue r rasch au», sodaß 
«sch die benachbarten Geschäfte bedroht erschienen. 
D er 9euerw,h» gelang »» ober, den B ra n d  aus 
seinen Herd zu beschränken und seine» noch ein- 
p ü rb ice r immenser A .d . ir  vö llig  Her» zu werden. 
D a »  Erdgeschoß m it den Berkoussräomen der 
. 0 unb 6,1 Schuhwarensobrik B ilm a r 
blieben verschont. Große W arenoonöte konnten 
geborgen werden: b rr Rest ober hat durch Wasser 
beträchtlichen Schoden erlitten. H a u ,  und De- 
schäst waren verflcherl. A l»  Brondursach. nimm ! 
mau Kurzschluß an.

M i  n i s t  e r  besuch .  Der Berkehrrm in ister 
M o rq a e * d o , R e i,  w ird  am 1. August an B o rd

c i l Ä E "  bM 2zuo ffü  nach

K u r z w e l l e n s e n d e r .
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L E  «« Í ,  «  Í Í 1" ' " '  6,1 k'» mehr o l ,  100Sohren au der Größe untere» „_w

! o d " d ? k ° o o u 'd ^ t  b' - ° " ° a ' " d ' n  An te il nimmt, 
nnb daß von dieser «h .ung  durch H « ™  I ra n »
Schosser, dem verdienten V o .s itz .ud .nd .»  C.n.ro
A g rlro la  und dem würdigen Vertreter 5 , ,  eanb.
Wirtschaft und Btehzuch, tu der Hnndel.kam wer
allen Kolontstenorganisatlonen M itte ilun g  gemacht
werde.

A m  24 . 3 u lt  schon tra f von der paronaenser

Avenida R io  Bronco In R io  ist sür 5 200 :000$ —  A u t o r e n n e n .  Am  Sonntag fand aus
vertäust worden. Der TrIö» la ll zu, Restaurierung dem N ü rbu rg .R ing  in der «isel d a , große Ren
de» alten Gebäude» de» Thesouro N a tiona l oe»
wendet werden.

— D e r  G o v e r n a d o r  v o n  S.  P a u l o  
ist zum Besuch de» Io rro u p ilh a  In P o rto  Alegre 
eingeladen worden und w ird  dieser E inladung 
voraussichtlich «nde September solgeteisten.

—  D  i e P o l i z e i  a l s  R e s e r v e  de«
H e e r e » .  De» Bundeepiösident hat de» Depu- 
tiertenkamme» »In P ro jek t de» Generaistab» zuge­
hen lassen, demzufolge die militärisch organisierte 
S taatspolizei in Uebereinstimmung m it de» neuen 
Bundesveifaffung als Reserve de» Heere» g ilt und, 
wenn mobilisiert oder im Bundesdienst stehend,
die gleichen Rechte und «igenschaslen wie da» __ a... ...........
H " »  genießt. Außer dem B undesm ilitär kann nur gramm und ein B ild  m it seine» Unterschrift.

demneu um den P re is  von Deutschland statt 
man allseitig mit großer Spannung entgeflensao- 
W urden doch zuvor schon Runden von 128 vt» 
130 Stundenkilometern gefahren, während es der 
Sieger Im vorjährigen Rennen, Han» Stuck, nur 
aus 127.3 Stundenkilometern gebracht hatte.

—  S e i n e n  9 0.  G t b u t l e l a g  feierte kürz­
lich der eiste Bursche de» verewigten Reichsp'ö-

sranzöfllche Regierung wegen ih r»  
italienisch-französischen K o n flik t an. Da, 
fragt, ob e» w ahr sei. daß 9ronkr,ich 
ein, neue Anleihe in Höhe von 4 M i ü i A
9 ia n k (n  bew illig ! habe.

_  D i e  5 8  d e u t s c h e n  3 u u g » n  5, 
zeit 9ran»reich bereisen, haben die Schia*,,” - 
besucht und aus den deutschen und steniziu?”  
Kriegergräbern B lum en niedergelegt. 

O e s te r r e ic h .  3 u »  H o b r d u r g ,
Ilch b "  »Ult -omiche Dt» Dtreroigirn ^  ' b<6 christlichsoziolen >«-
sidenlen Generalfeldmarschall van Hindenburg. Cr , Landeszeiluno" schreibt

mi .  9 1 »»,» M ,t  m.  9 " W  >8 « 6  u»« « • S Í

Vertretung Im Bunde«Kongreß beim Herrn S taa l«- 
goo trnobrr ein Telegramm »in, w o rin  die B a n- 
b tt  deputierten erklärten, daß sie mit oller S ym ­
pathie die 9eier de» „D ia  do C o lono" In P a ­
raná begleiten und den Herrn S taatigavernador 
bitten. Ihre Dankesäußerung on die M ita rbe ite r 
de» nationalen 9orischrllt» veröffentlichen zu lassen, 
wie d l» , bereit» im  Bunde»kongreß vom Depu­
tierten S toncitco  P ere ira am heutigen Tage ge- 
scheden l»>.

Am  25. J u l i zeigte In der Bundeodeputierten- 
kammer zu R io  der Kammerpräsident, H err D r.
An ton io  Carlo», den Eingang eine» Antrage» au.
»um Tage der deutschen Einwanderung in  den 
Staaten R io  Grand» do S u l, S an ta  Cotharlna 
und P a ran á  bet 9»eude und dem Glückwunsch 
der Deputiertenkammer zu Ehren der deutschen 
Kolonisten ol» wertvolle M ita rb e ite r am Werke
der nationalen Kolonisation und Z iv ilisa tion  und .........    . . . .  „  irn a n rn iw o iv e n  111« . . .    -   ^
damit am 9orlschritt de, Lande» Ausdruck zu ge- -  R a s e n d e r  T o d .  3 n  R io  wurde eine bei G ott diesen heiligen C id. daß ich dem 9ÜH- verdient gemacht haben. O ,Io von Hobsdur, ^
ben. Zu diesem A ntrag ergriffen d a . W o rt die Siebzlxsährige. nie fl« beim Bahnhof der Leopvl- rer de» Reiche, und de, deutschen Bolde». A d o lf Oesterreich in  frühester Kindheit verlassen, tz,.
Deputierten V ic to r Ruffom ano von de» riogran- dina die Straße Überqueren wollte, von einem t z i „ , r  ol» dem obersten Befehlshaber der Armee nigstens in  Oberösie,reich sei e , nicht mehr «u .
beufei liberalen P a rte i. D in iz  Io n io r  von der O.nnidu» überfahren und w ar sosoit ein« Leiche, eb/lze'lt nubedinqlen Gehorsam leiste und ai» iich^ ihn  wieder^ als Ehrenbürger eivzulro,».
catharinense» Vertretung und Orca» 9on toura  von - D u rc h  R a t i e n g i s t  g e s t o r b e n .  I n
der riogranderser Linheitssront. A lle  zollten der R io  erwischte de» dreijährige An ton io  P I la  in der
deutschen M ita rb e it in Brasilien W orte  höchster Küche e tw a, fü r die Ratten ausgelegte, A ife n ik ,

>870 mitgemacht und bei der Schlacht von Kö- n iäst ^ d a d a ß  ^ '^ à ^ e v . ^ B e o m ie  ^
Hindenburg

Schlachtfeld getrogen. Der 9öhrer und Reichs- de.» wie sich ,  Levö'kerung da,«1 (t.0. ; „  

Kanzler H itle r sandte ihm ein G lückwunsch..!" D »  D ° ra rw e rn „  N  ^
gramm und ein B ild  m it seine» Unterschrift. « hn& h l, fihi»nbflrflnl<fenU „  in

die P o lic ia  M il i tä r  Kriegswossen ähnlich der I n -  —  5 )< r 9 ) l t n ( l , t b  d e r  S o l d a t e n  Ist beschlossen, daß die E h r b tg tscfcofi nur noz, ^
fc n lf il,_ u n b  Kavallerie des Heere» besitzen. endgilHg festgelegt worben. L r  la u te t: Ich  schwöre solche m m '. « fich1 um

Anerkennung und erklärten, sich am 9esttage der 
deutschen Kolonisten heute m it diesen Im Geiste zu 
vereinen und an Ihrer 9reude teilzunehmen.

Stent Senta Letharine.
G e g e n  d e n  3 n t e g r a l i » m u » .  Der P o - 

lizeiches hat sür die Hauptstadt und den ganzen 
S taa t da» Tragen Iniegralistischer Uniformen, 
ebenso die Veranstaltung iniegralistischer M a n ife ­
stationen und Umzüge verboten.

0sto Bento I n  knapper Zusammensaffuog: 
9 e s t b e r i c h t :  . U n s e r  T a g " .  I n  großar­
tiger. unvergeßliche» Weise find die Teiem  verlau­
fen. D a» Bewußtsein, daß in ganz Brasilien diese 
Tage im  gleichen S in n  unb Im gleichen Herz- 
schlag fü r da» Deutschtum gefeiert wurden, gab 
dem 9este die W eihe und die liefe S tim m ung. 
Durch d ir  vorangegangene Zeilungs-P ropaganda 
und die 9«streden wurde jedem Deulschstämmigen 
sein Zusammengehörigkeitsgefühl zum deutschen 
B o lks lu m  und da» Selbstbewußtsein aus den W ert 
der deutschen Arbeit neu gestärkt. Herrliches W et- 
ter und prächtige 9estftimmung herrschten in S ão 
Benin.

Am  24 A bend»: Illu m in a tio n , 9ackelzuq sämt­
licher Schulen u. Vereine m it M u s ik  u. 9ohnen. 
Bo» dem D enkm al der ersten Einwandere», w e l­
ches glänzend durch Transparente, B lum eng irlan ­
den u. eleklr. I llu m in a t io n  hervortrat. 9estreden 
m it nachfolgender brasilianischer u. deutscher N a - 
llonolhyw ne. in beiden Sprachen, vom P rom o to r 
H . D r. Ram o» u. H  G. 31g. Hym ne des Deutsch- 
b ro fillonet« v W . Am mon, in  M u s ik  von K a rl 
B o llm ann , erst ol» Gedicht vorgetragen von 9 rn . 
Eckelhöse», dann vom Gemischten Chor vom M u» 
fik -K io sk  unler Leitung 0 . H r. K uhuvw  wunder­
bar gesungen. Kapelle T rem l konzertierte und 
bracht« u. a. Marsch und Hym ne von K a rl B o ll­
m ann ausgezeichnet zum B o rtra q . I llu m in a tio n  
de» M u n iz ip a i-P a ik e s , wo die Volksmenge den

aß e» u. starb ans dem T ranspo rt zum P rom p io  
Soccorro.

—  2  0 à 0 P e s s o a s  5. T o d e s t a g  wurde 
am 20. in  R io  durch Besuch seine» Grabe» be­
gangen.

—  D i e  4 0 0 a m e r i k a n i s c h e n  A e r z t e ,  
die dem Panamerikanischen Aerzlekongreß in R io  
beiwohnten, haben in den 10 Tagen ihre» h e ili­
gen Aufenthaltes 200 000  D o lla r oder 4 000  
Conto« verzehrt. Da« ergibt also, wenn die An- 
gaben stimmen, pro Tag und Kops 1 Conto. D a ­
m it läßt sich w oh l schon gemütlich leben.

—  O r d e n s v e r l e i h u n g .  Der brasilianische 
Geschäftsträger in Rom , M ccedo Soare», hat in 
Neapel dem Prinzen von P iem ont die Insign ien 
de« Großkrruzes vom L iuze iro  Orden überreicht.

—  K o m m a n d a n t  y  e r c u l a n o  C a s -  
c a r d o  ist an B o rd  de» Dam pfers .Affonso 
P e nna" nach 6 .  9 ro tc !ic o  do S u l gereist, um 
daseiest die Hrsen Capitania zu übernehmen.

— E i n  u n b e k a n n t e r  9  r 0 schist im Acre- 
gebiet Im R io  B ranco aufgefunden worden. P e r­
sonen, die m it dem Speichel de» Tiere» in  De- 
rührung kommen, zeigen augenblicklich Vergistungs- 
erscheioungen. Da» T ie r soll zur K laffifiz ieruug an 
den Zoologen Ccckrane in R io  geschickt werde».

—  S e n a t o r  9 r a n c i » c o  9 10 » 1 3 d a  
C r i n h a  ist in R io  on einem Leberieiden erkrankt. 
S e in  Zustand ist befriedigend.

—  R  0 0 se 0 e l t  J u n i o r  halte am Sam e- 
lagmorgen an B o rd  einer Panairslugzeuge« die 
Rückreise nach den Bereinigten Staaten angetreten.

—  D ie  U n i ã o  9 e m i n i n a  d o  B r a s i l  
ist im  A u ftrag  de» Poiizeiches» van R io  geschlof­
fen worden. D ie  União 9em in ina hat beim A p  
pellationrhos ein Sicherheiismondai beanirogl.

opserer So ldat bei jeder Gelegenheit sür diesen S c h w e iz .  U t , f U  ít»
L id  mein Leben einsetze. ^ M e z e r  ^°usm ann Hai Im Sank Salles»,

—  I n g e  u d a u s t a u s c h  25 9üh re r der geblatt Übet seine «tnbrslcbf bei eine, *eij,
wesisätischen Hitlerjugend werden aus E in ladung durch Deutschland berichte^ ®» bittet seine Lau»,
nach England reisen, um dort ein Iugendlager leute. Deutschland mehr Gerechtigkeit widersshn,
zu beziehen. Ansang August werden englische zu lasten, mib^ ^gebracht, ^
Jungen W.-stsalen besuchen und dort in  einem 
H itle ilaqer Unterkunft nehmen.

— D i e  s l l d a m e r i k a n i s c h e n  I o u r n a -  
l i s t e n  h iben vor ihrer Rückreise nach S ü d ­
amerika in München sich in  einer Unterredung 
m it Pressevertretern über ihre Eindrücke >u Deutsch­
land ausgesprochen. Der Redakteur der Zeitung

Staat Rio Grande do Sul. 
G e n e r a l  9  I 0 r e 3 d a  C u n h a  ist geson-

Darbielungen In festlicher land zu einem Kuraufenthalt in Baden-Baden zu Der Verband de» nationalen Vereine in N cuyork reden, doch dürsten diese nicht aus einen I t i f r *Reden u. musikalischen 
S tim m ung lauschte.

Am  25. früh 6 Uhr Böllerkrochen u. Glockenge­
läut b t t  Kirchen, nachfolgend Begrüßuvgs-M arsch 
der Kapelle T rem l, sowie Chorgesänge von den 
Anhöhen der S lab t. Roketengeknntter. Um 9 '/-j 
9elvgoitesdt«nste aus den Anhöhen der kath. u. evon- 
gel. Kirchen m it Chorbegleitung. Aufmarsch b tt  
Schulen u. Vereine vor dem Kommergebüude. B e ­
grüßung bet als Ehrengäste anwesenden ältesten 
Kolonisten von 70 bi» 90 Jahren. Große 9estrede 
durch den P rom oto r. Herrn D r. Ram o», N a tio ­
nalhymne, Deutsche Ansprache durch H errn D o ­
nald Ritzmanr-. I n  beiden Reden die harte Arbeit, 
die Entbehrungen u. Verdienste der Kolonisten u. 
ersten E inwanderer hervorhebend. Donktelegrom m 
der ältesten Einwanderer an den Staatspräsidenten. 
A l»  erste» unterzeichnete Herr. W . B o llm ann  84 
Jahr«, ol» letzter H e rr A . Ropp 90  Jahre und 
H " r  Axel v. D iringshofen. 1851 a ls erste» Raa- 
be in  D . 9rancisca geboten (Jo in v ille )

Um 1 '/»  Uhr 9estmarfch der Vereine und 8 
Schulen m it M u s ik  und 9ohn«n zum 9estplotz 
vor dem Schützenhause. Dortselbst B e w irtung  der 
Ehrengäste und Schulen. Volksfest. Sp ie le m it 
Preisen sür die Schulkinder. Sportliche v. turne- 
"Ich« Vorführungen. Konzert bet Kapelle T rem l. 
De» große P latz u. Umgebung im Hellen Sonnen­
schein von festlich gestimmter, große» Volksmenge 
und vielen Auto» besetz«. D ie  Domen der Stad« 
leiteten die B ew irtung. Tanz im  Schützenhause.

V o n  8 Uh» abend» on freie K ino-Vorstellung 
und B ä lle  sür die gesamte Bevölkerung. Ueberoll 
holt« man fü r die allen Kolonisten T ribüne und 
Ehrenplätze bereit.

S o  w ird  „H afer T a g " fü r die heranwachsende 
Jugend von unvergeßlichem Eindruck sein und sie 
festhalten am deutschen V o lks tum . A .

neu, während des O iym p io j ihres 1936 Deutsch.

,La M t f u n a "  in  M ontevideo sagte, er habe ein 
Deutschland angetroffen, da» es verstand, in  9 i i "  
densliede S ozia lism us m it N a tiona lism us zu 
verbinden. H itle r suche die Zusammenarbeit m it 
anderen Ländern, besonder» m il Südam erika. C r 
versicherte, daß Deutschland in Uruguay stet» auf­
richtige M itarbe ite r in  der Iö rd e ru n g  de» T rie ­
ben« finden werde.

Der Vertreter der „L a  N a tio n " , Buenos A ires, 
sagte, auf Ihn höbe bas Braun« Haus in  M ü n ­
chen einen nachhaltigen Eindruck gemocht, und er 
bezeichnete e» als das Zentrum Im W irken  und 
Schöffen der Parte i.
•  Der Vertreter des „C orre io  da M a n h ä " in 
R io  de Jane iro sagte, er sei überzeugt, daß 
Deutschland keinen Krieg wünsche, sondern stieb- 
lich seiner A rbeit nachgehen wolle. E r nannte sich 
einen eifrigen Leser von H itle r»  W erk „M e in  
Kom ps". Ueber seine Deutschlandrerse wolle er 
späte» ausführlich in einem Buch berichten.

—  Z u  e i n e m  i r a u r i g e n Z w I s c h e n s a l l  
kam e» in  Neuyark. I n  der N ich t vom 26. aus 
27. J u l i wurde aus dem im  dortigen Hasen lie­
genden deutschen Schnelldampfer „B rem e n" von 
amerikanischen Kommunisten die Hakenkreuzflagge 
herunlergeristen. D ie Besatzung schlug sofort A la rm  
und fetzte sich zur W ehr, wobei e» zu ernsten 
Tätlichkeiten kam. V ie r Personen find dabei ver­
letzt worden. E inige Kommunisten find verhaftet 
und der amerikanischen Po lize i übergeben worden.

deutschen V o lk  Ratschläge zu erteilen, wie „  fu 
in  seiner P o lit ik  zu verholten habe. Mao à  
flch vielmehr die Trage vorlegen, ob ihm fc, 
Umschwung zum Segen oder zum Unglück 
reiche. E r  habe überall Ruhe, Ordnung nib $ . 
cherheit angetroffen. Trotz vorhandener Gelblntapp. 
heil werde m it den Sleuereinkünslen mehr
stet ais in  irgendeinem anderen Lande, nnb ba 
deutsche S taa t sei sozialer als jeder andere. D, 
J ä h re , genieße bei seinem offenen Wese» angle*, 
liche Verehrung.

—  D e r  a b e s s i n i s c h e  K o n f l i k t ,  f t ,  
V ö lke rbunds,at ist auf 31. J u l i nachmittags i  
Uhr einberufen worden. E r w ird  fich nur mit bei 
iialienisch abestlnischen K o n flik t beschäftige. 3tiHn 
Hai dem Völkerbundssekrelariot mitgeteilt, biß n 
zu der S'tzung einen Vertreter entsenden wird: 
e» behält sich aber gewisse Reserven über stire 
zukünftig« H a ltung vor, die üon btt Ealschriiisg 
des Rates abhängen w ird .

I n  einer früheren Note macht die italienische 
Regierung Adestinien sür da» Scheitern der Lchiich- 
lungsverhandlnngen in  Scheoeniagea verasivnl- 
lich. w e il es Reklam ationen vorbrachte und Neger 
auswarf, die nicht zum Program m  gehörten. Sto­
llen suchte aufrichtig eine Verständigung neb toi 
sür eine Verlängerung de» Verhandlungen ein. 
während Aeih ivp ien sofort an den Aölkflbnb 
appellierte.

D er englische „T im e s " > Korrespondent iselbtt 
aus A dd is  Abeba, Abestin i'n sei bereit za ei» 
konstruktiven Lösung in  Torrn einer Laobkortzs- 
siou gegen anderes Land oder gegen fiaonziele 
H ilfe . Auch wolle es die Bahnseoge erörtern. J» 
lehne aber eine militärische und eine neutrale 3 »  
ab. A l»  V o rb ild  der Konzession könne 
dienen. Ueber wirtschaftliche Konzessionen lasse M

besuchen. De» Here S laalsgooernodor macht diese 
Reise möglicherweise aus dem Luftschiff „G ros Z rp . 
p r lin “ . D er Delegierte des deutschen O lym pia- 
Komitees. H err Kcenlg, hat General T io rr»  do 
Curiha offiziell zu einem Besuch eingeladen und 
beigefügt, daß ee während seine» Aufenthalte» in 
Deutschland G  Mt ' b rr deutschen Reichsregierring 
sein werde.

—  B o m b e n a l t e n t a l .  Aus der Treppe de» 
Be,rocllungeQ tbäuhr» der Eisenbahn z» P o rto  
Aiegre explodierte eine Dynam ilbomde. Schaden 
ist nicht angerichtet worden. D ie  P o lize i hat einen 
verdächtigen Bursche» oerhastet, au« ihm aber 
nicht» herausbringen können.

—  D e r  S t a a t s g o v e r n a d o r .  General 
T iare» da Cunha, ist am S am stag per T lvg - 
zeug nach R io  gereist. E r  gedenkt, drei W o ­
chen in  R io  zu bleiben, P o ço s  de Calda» aufzu­
suchen und zu den Tanoupilha-Testlichkeiten nach 
P o rto  Alegre zurückzukehren.

—  9 l e i s c h  f ü r  I t a l i e n .  D i« Astoclaçve» 
Rurae» de» Staates haben fich erboten, 110 000  
Ochsen zu schlachten und 22 0 0 0  Tonnen Tleisch 
an I ta l ie n  zu liefern.

—  G e g e n  d e n  I n l e g r a i i s m u s .  Die 
Polizeichesotur Hot au» Gründen de» Sicherheit, 
Ruhe und O rdnung integeolistische Aufmärsche, 
sowie Bersonmlungen und M anifestationen auf 
öffentlichen Plätzen verboten. Versammlungen in 
den Integralistensitzen müffen den Polizeibehörden 
24 Stunden vorher angezeigt werden.

beschloß sür Sonntag eine Protestkundgebung ge­
gen da» unquaiifizierbare Verhalten de» B ü rge r­
meister». D ie deutsche Preffe ist entrüstet über den 
neuen ernsten Zwischenfall und wirst die Trage 
aus, was wohl N ordam erika sagen würde, wenn 
in einem deutschen Hasen von einem am erikani­
schen Schiff die Tahae heruntergeriffen würde.

—  I m  D e u t s c h !  a n d l a g e r  d e r  H i t -  
l e r j u g t n d erreichten am letzten Sonntag in 
Anwesenheit von 3 00 0  deutschen und nusland-

scheu politischen E in fluß  hinauslaufen.
D ie Schließung de» Suezkanai» wirb i t i * 1 

einmal als möglich bezeichnet.
Belgien. D i e  R  0 h f l a h l - E r p o r ^

l'Lschajt ist »ach schwierigen Berhonbiuvti'» 
Bcülsel um weitere 5 Jahre oeilängerl 
ebenso da» Schirnevkorte ll. I n  der Inlewattoto 
l'N  Rohstohl-Export-Gesellschojl ist 10,1^"«°" 
gesamte Lisrn invustrie  zu friedlichem Wellde»" 
ziijammengesoßl. t

R a h la n d  K o n i m m u n i s l e v k o u  g n  «deutschen H ille rjuvgen sowie M itg liedern  anderer ............. ...............
Organisationen die Beronstollungen m it einer L in  früherer deutscher Kommunistensühier 
Kundgebung aus dem Bölkerhügel vor 50 T ah - leie aus dem Kongreß In M oskau  eiveu 
n«n ihren Höhepunkt. D ie Kundgebung w a r ein über die kommunistische A k tie n  und detoatt- 
gewaltig«» Bekenntnis deutsche» Jugend au» aller Ruß land die Grundlage zur Weilreool-ti«» 
W e il zum Deutschtum. V om  Vertreter de» et L ine  Heranreisuog der Wellreoolultov 
krankten Reiche,agendsührer, wurden die deutschen a ll zu bemerken. Trankreich sei der beste 
Knaben au» oller W e ll herzlich begrüßt. De» Lei- dosür: dort Hobe die W tllieoolu ll°°s>d« M
ter d „  Auslavdorgan tja tion . G eule iier Bohle, hielt "  . mwiun
eine Ansprache on die auslanddeutschen Jungen.

Reiche kennen zu lernen und zu sehen, wie da» 
neue Reich geführt werde. Diese» Besuch sei'sü, 
viele ein ungeheure» E rlebnis, da sie Deutschland 
überhaupt noch nie zuvor gesehen hätten. Demsch. 
land grüße in ihnen auch ihre Cisem und B i l l -  
der. S ie  mögen d ir neu» Zeit in sich aufnehmen 
und ihren E ite rn vom Ausstieg de» deutschen B a -

Erfo lge auszuweisen. D ie  in ternationa le  D E
_ . uno eine zuakiä itige Propaganda arbeit»
Zum ersten M a ie , la g ,, er. seien sie nach Dev,sch- die 2 d «  h , * , ,  i „  jedem eiazeinen Laude. 
land gekommen, um ihre Kameraden au» dem rüge aber nicht. A rtike l zu schreiben.

durch eine konkrete A ktio n  müffen die K,#"(

Mlgenjätze ousgeklärl, b. H. geschürt wrrdei- 
E>n amerikanischer Delegierter teilte w t, 

die Zah l der Kommunisten In den ” ,r 
S taaten beachtlich zugenommen habe.

S p a n ie n .  S c h ü l e r a u s t a u s  4 - ^ “ ^  #
, . , — -  1 — ■ B e rline r Schüler und Schülerinnen waw

dVe ^ b^ E ile . B oh le  zwei Lehrern und eine» Lehrerin eia. * » «  %
die jungen Kameraden ausländi cher iheeu \

Letzte Nachrichten.

Staat S. Paulo.
Deutschland. E i n  n e u e r  K a n a l b a u  

In Westdeuilchland Ist zur tzälste fertig. Am S o n n ­
tag ist die Strecke M annhe im  — Hellbronn in  B e ­

sungen Kameraden ausländischer N a tiona litä t 
zur treuen Ia n .h a ltu n g  ihrer Siootsbürgerpflichten 
gegen den neuen S taat, um so da» B .rs ländvi»  
zwischen de» alten und b rr neuen H rlm o t zu ver- 
tiefen und zu festigen. Der Tührer und Reichs- 
kanzle» A d o lf H itle r woll« den Trieben in oller

Spanien, 
ho ll und

S ie  sind begeistert übe» p
ihre» herzlichen Empfang

von dem G efüh l, beseelt. In Spanien aastiê^
Trenndschast gesunden zu hoben. »,«

Aegypten. D «» abessinisch'
s 11 k t. 3a  Aeonolrn rretnet man mit

-  » , n .  $ u , *  9 - b W . g  u i , ' ' » 7 >  " " " . , 7 . ^ « '

« I n  O r a n g - U t a n ,  de» unter dem Nomen trieb genommen worden. V o n  den 202 km der dem H orst.W effe lL ted schloß die Kundgebung '* - Abeffinien» die englische NN 
B o b  im  Z irkus  Bremen in  der S loa lrhauptstadt geiomien Konolstrecke sind am legten Sonntag —  D I e d e u t s c h e  A u t o i n d u s t r i e  weile 
seine Kunststücke zeigte, bekam plötzlich T r  «theile- 113 km der Schiffahrt übergeben worden. Aus beträchtliche Erfolge aus. 3n  den ersten 5 M o n o -
onwondlungen und brach au». Aus der P ra ç a  de» fertigen Strecke sind 26 Schleusen von 110  len stad 60%  mehr Auto» ausgeführt wo,der.
M arechal Deodoro, wo sich de» Z irkus  befindet, m Länge und 12 m Breite  errichtet worden. A n  ol» Im gleichen Zeitraum de» Vorjahre». Auch
begegneten ihm zwei Damen. B o b  siel über sie den Schleusen stad 20 Kraftwerke erstanden, die die A u sfuhr von M oto rrädern  Hot erheblich

D i« P o lize i veranstaltete 45 000  K ilow a tt Energie liefern. B o n  den restll- genommen. Und de» Inlondudsotz ist um 50 -  7 5 ^he» und verwundet« sie.
eine Tre ib jagd aus ihn. D a  er sich ober rolOlg 
nicht einsangen ließ und sich weiterhin bösw illig  
zeigte, wurde auf ihn geschaffen. I n  die Deine 
getroffen und an der Stacht behindert, konnte B o b  
schließlich aufgegriffen und in  den Z irka» zurück­
gebracht werden.

D e r Krug geht solange zu Was- 
!«r . . . In Rio versuchte Iväo Deisiao de Oil- 
oeiro. bekannt unter dem Gouuernomen Tre» Bar- 
riga», vom Dach eue in eine Schlachterei einzu­
brechen. Aber da» Doch brach mil ihm ein;

chen 90 km sind 32 km soweit fertig, daß nur 
noch die Schleusen sehten. Diese» Kanoibau ist 
sür die Erschließung süddeutschen Landgebiete» 
von größter Bedeutung.

—  D e r  D u m p e r  „ E u r o p a "  hat am Tret» 
log seine 100. Ausreise nach N euyark anaelrelen. 
D ie Reederei hol au» diesem An laß  dem T au fpa­
ten de» Schiffe», dem ehemaligen amerikanischen 
Botschafter SchÜrman in  B e rlin , ein Begrüßung»- 
telegramm geschickt.

—  A m e r i k a  u n d  b l «  O l y m p i a d e .  
Der Vorsitzende de» Olympischen Komitee» In 
Neuyark hat erklärt, e» lüg« kein G rund vor.

gestiegen. 
—  D ie

14« Tlagge hissen werde, um j»  
b°6  im  Ta lle  eine» italienischen Sieg«* ^  zk 
len de» B lauen N i ls  und de» 2-nos"»  
Hände I ta lie n »  fallen. I p |l'

Vereinigte Staaten. D e» D ü t  i> ^  
I t e »  v o n  R e u y o r k  hot, wie |4®B * ,  9* 
einem Reichsdeutschen die Ausübung k*

o ia i*.
g r ö ß t e  « u t o l o n M i i *  n,,rbfS  v " boren. E in  Rechtsberater "7 1  -ab
-  B " .  Bürgermeister daraus aufmerksam, baßaustolln nfll da, Rennen aus dem Nüebn.« ""'««""'»er Daraus ausmeUiam, »»»

Ring, wurde am letzten Sonntag vor 1,«.. ' l '^ 11 f,ni Dr»'llung de» deutschn"»'
übersehbaren Meng, von Zuschauern o u , à  . °̂"b'>'°b»ommen» darstelle, wo» ®" ,̂zts«^
Den ersten Platz belegte ein Italiener b?n b." Staatsdepartement» oon̂ W ^
im be» Rim* mit .1._*«. sfl- Deutschland hab« den Vertrag nicht ^  zlen der T a h r.r  Stuck m it einem Wogen d.ê
(ft ir l- ltM l-H  . I tk lt i.u  f t t_k. «• ä. “  ®'  •Autoun lon, den. dritten R u do lf Corcetio ia m» " " " "  Am erikaner in  der Ausübuag brt

Mercedes-Benz, den vierten Ras.m ey.r m it A u iv  
u n io n : auch dt« folgenden drei P ,z » ,  b, . „ , "
deutsche T a h r.r. Der Tohrer Brauch,„ch iQV," 
von der 13. b i ,  zur 25. Rande m it beträchtlich,»! 
Vorsprang. Be lm  letzten Kilometer '

keinen
werbe,rechest behindert. »H‘

D i .  europäische O effentlichk.it nimmt 
lern Zwischenfall scharf S tellung.
P ia lt  findet «» fü r unerhört, die am 
p ir ih js t  so zu verletzen, und meint,vsrujcii. « o rr  ob* o iua j mu iqm cm ; er v ie u n o n  i)Qi c r ila il ,  es iog< eein m ronu uur, v u i j^ iu i iy .  o r im  icgien wuomeUi ober o ln ix  7̂ v ”  ou verhorn . UI1V ^ r ,

f iü fg lf, trog Berletzvvgen davon und fiel dem auf. bafc Am erika die Olympischen S p ie l, 1936 meide, ihm beide H iolerreifen. fobofe n  nur a l t  sikHu Bürgermeister habe in  seine, °J* e
wachenden Schlachte» In die Hände, de» ihn der Eine unterschiedliche Behandlung de» Teilnehme» da» Rennen beenden konnt«. Am  Rennen c, ! "ä lltg  Übersehen, daß seine jlldisck ^  "
IX lk f l la l  f lh a i i ia f i  1.1 » I ▲ * . . ^ 1 . 1 . .  C IM .m  k í l - M .  fl^% m I A I  In  K i»  lin ie r»  f l «4» Ost Kau K a l t .«  ,1 ,1 *  Q tn O fiê H  MtotckV 9 » a lK a ( l  IK »a  rtrttlÄ , * -P o lize i Obergab.

—  G o l d  a u f  d e r  S t r a ß e .  I n  Gcyaz 
sind bet Ausbesserung de» Tohrdamme» der Straß« 
von A unopoti» noch S .  Jost in  72 kg Straßen- 
schotte» 6 g  G old  gesunden worden.

S e i n e »  A m t e »  enthoben wurde de» 
Präsekt von B offouro« Im Staate R io  de Ja - 
neiro. M a u tic io  de Lacerda. Zu seinem provisori­
schen Nachfolger wurde Octooio V ita l Game» er- 
nannt.

—  D a »  G e b ä u d e  d e »  „ O  P o i z "  an der

sei nicht erwiesen. M a n  könn« flch nicht In die 
innere P o lit ik  einmischen, denn da» vertrage sich 
nicht m it dem S port.

—  A e g y p t e n  u n d  d t «  O l y m p i a d e .  
T ie  Teilnahme Aegypten» an den O  ympischen 
Spielen 1936 Ist gesichert. D ie ägyptische Regle- 
rung ho» doslle 125 00 0  M a rk  zur Verfügung 
gestellt. Aus de» O lym piade 1932 w ar Aegypten 
nicht vertreten. E» hat ober In Amsterdam be­
wiesen, daß e» über wettbewerbfähig« S portle r 
verfügt.

stglen flch 20 der besten T a h r.r  m il den beiten 
W agen au» Deutschland. Ita lie n . Gngtand und
Teonkeeich

3m leichtathletischen Lände.  
Kamp» «wischen Deutschland und der Schmer! 
siegle Deutschland ml« 84 gegen 54 Punkte 

1 2 italienisch. Of f i z,e".

I«'
genossen dieser Treibest ihre ganze 
verdanken haben. .z«

—  Line schwere E x p  iosi" »,|ier 
stropb« wird au» Waverly im 81«®" ... 
gemeldet. Man Halle dort gerade die 
b.r.ilung.o zur Ni.d.rl.gnng eine» R1”08,,,»!/ 
werke» gerraff,ai» dt« Ratof"® ,̂

T I n t a die beite Schreibtinte.
iz  I ioiieniich« Off iziere h.f,.A griron#», ai» dt« «aiflli«*'*'»

juiz-ll dos Iag.ndlog.r in Crrhav.n „L m d»« Toten befinden sich einige d^rr
dev'Iche Jugendorganisation zu studieren Sachverständige. Hunderte von To»®'"

Frankreich. Di« od.ssinisch. ^ ‘»“‘«hücke gingen in bl« Luft -Iwst»^
Dt« Komcnnriisttsch» Zeitung „Humanste?" ...ii. *  lm ®obin ä«tg« die Stätte de» **«,1

l « ' | l  die kB K .,am .,.«wett t „  alle» ringsum

H. in Pulvd
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1 1 1
D e r  A o m p a tz

t r i i k t B  U i t e n t  « V e re in  v Cabral“
»

P,n werten Mitgliedern z u r 
K enntnis, b a ß  fie zu  hem

• í - r » « '  ,m 0 a liv  Hauer 
SStihiwben Sltstungisesl de. 
Ä  finb, Freunde ober Be

® j . . M[nKr#n (Finf.ihiinn*.L « n te  e in z u fü h rm . E in l a d u n g * ,  
í í tte n  für blefen Z w eck find  b e t n  
olorilen». ben  L m k a f f ic re rn  so- 
f i .  Im B e re tn ig c b flu b e  k o s te n lo s  

he ben. e b e n f a l l s  f in d  a n  d en  
genann ten  S te l le n  T o m -  

i t ia c k e f t  Im  9 3 o ro e r* a u | a  1SOOO 
!,M IIII4- W ie  b it te n  d ie  aesch 
ä f i e b e r .  fich Dill b lefen  L osen  
'■gjMenb einzudecken, d a  d ie 
la s ib o ia  z u r « e r r i n g c r u n g  b e r 
A ilebcnbcn S p e se n  o e r a n f ia l le t  

19S-  
D er » o e f t e n d .

V. D. V.
(Verband D e u tsc h e r

V e re in e , C u r i ty b a )  
Einladung

w bet am Montag, ben 5 Au 
obtnbs 8 etnbolb Uhe, Im

jügetbunb ftaitfinbenben
Vollversammlung

T a g e so r d n u n g :
Beriefen des Protokolls 
Kassenbericht
(fefoftmatfi be» 1. unb 2. Bor. 

ftgeitbtn
Verschieben». 1071
Um vollzählige» Erscheinen 

bittet
D er V o rsta n d .

Wir haben’s ja,
Kezcpte nämlich, und \iuftbid. 
stehe» Ihnen dieselben zur 55er 
stguvg. wenn sie einen Diu ft,, 
Sein’. Zivil , Tinten . F e l l , ober 
rrtenb einen nntcicn J lrrt hat 

Tit .sie' meinen wir nalliilich 
die Wäsche, tmb wer denn sonst 
all LI no fiubm inachi Ihnen 
ein derartiges Angebot ’

Wohnung
8 Zimmer, Küche, Bob, zu ver- 
n ln av  1911
gtua (larlos be Eorrolho 9u5.

Zu kaufen gesucht
ei» 8111a ober eine kleine Fa- 
l'Rbo. Fwchtbarer Loben. Naue 
lintUgbe Offerten unter Fa»  
zeeta 1990 an ben Kompaß

Zu verkaufen
I Singernähniafchine, 7 Schub 

loben 650SOOJ,
I Emgel»ähinafchine, (Eabinct 

6-20 $000,
1 Ängernähmofchine, 3 Schub’ 

toben 400SOOU,
1 Phornir. retfentbn., vor unb 

rückmär L nähend mit langem 
lisch 520$ oOu,

1 IHunbfchiff, t Schublade», stich 
ailch 250$000,
Ôouileféfone, Sisnt :i5$i>xi, 
ffeinleleforte, Stiles nbSOOO,

1 Heiner Sdjianbftocl lo$oOO.
1 Barthel LiUanpe mit Pump. 

18SOOÔ,
1 Echieibpult m. Hhivpe 1408000, 
i eis. roiltae Letlgeftill mit Nah 

men 10500V. 1001
Alamrd». Prenvenle Taunoy 390, 
iia« Avenida Picemc Mo 

|chabo. Nächste Eiravr hinter De­
sembargador M atla.

Etiketten
Kartonpackungen

Plakate
Tüten für Gemüsesamen 

Kaffeetüten 
Drucksachen

in einfacher typographischer 
Ausführung, sowie

und feinster lithographischer
1720

KLISCHEES

R a n ò w e r k e r - U n t e r s l í í l ^ u n q s - V m i n
am  S o n n ab en d , den  3. A u g u st 1935

beziehen Sie s te ts  zu äusserst günstigen Preisen von der

Impressora Paranaense
m

Caixa Postal 326

Telephon 746

C U R ITY B A  — Paraná.

Gegen Schlaflosigkeit
P L A M T I V A L N am e 

g e s . g e sc h .
d a s  u n g if t ig e , p f l tn z llc h c  S c h la f-  und  B e ru h ig u n g s m itte l .

Planiioal ist kcins von bet Mitteln, dir durch schm r: Betäubung Ihre» Zweck 
zu erreichen trachten, sondern ein unschädliches au» pflanzlichen Stoff » hergestelltes N.rorn- 
beruhlgungemlltel, bas die überreizten Heroen wieder In h >rm.> > fchc Funktion zum (Sciamt. 
Organismus bringt.

Ausführliche Sonderfchrifien hoflrnL^.
Die Bistandlelle der Präparate find auf den Packi.nstn angegeben.

Dr. Willmar Schwabe Ltda., 
Laboratorio  de Homcop. e Biochimica

Ru i R o d rig o  S ilv a , 16 
Sno P au lo

Vertreter für ben ötonl ö n ran n : Drogaria „Suiffa", ti ■■ rltijba  
Niederlagei (iu ritijb n , Pharmacia „M inerva'
Niederlage für P o n t»  (ßroffa : Pharmacia .M inerva '
Niederlage für P a r a n a g u á : Pharm. .Internacional", v-ua 1.3 tc  9Io i 
Niederlage für U n iã o  ba V ic t o r ia : Pharmacia „Vic: ui»". 
Niederlage für C apa : Homevpathia da Cruz Berde.

^^ukieitzhaibr.' gut eingerich

«^.^h"àen, ln k-n vom Zen

Schuhmacherwerk-
K - n . s t c , , e

ab z u g eb e n .
W djete ftctijl - K a f f a .K u n d .  

" ' ■  1994
t>. G ru n ew a ld  

N e u  B e r l i n  
« fto b o  S a n t a  d o t h o r i n a  

A m te lo  H a m o n ia .

Chacara uoio
, i ii n a uvm o*n*

jult W.inpstunz mg, totem 
^ i/ 'b tn b . F  loenlar wird vrr- 

ei fragen im Geschäft 
^uio Afiuiigui) 951.

e Fahrrad
»JÜ gebautes guterhaitenes 
5 “ tie|aHttab zu kaufen gesucht.

2000
«oeatba SimSo Bolloar 591 

Telefon 173 t 
.  B rfau terie lub iik .

Ein Mädchen
Jahren findet Sie,.

2001
V iefiea  K iU an .

Gesucht
bas auchk  Otites Märchen

krt k"t *ta"n kleine Familie 'N hohem Lahn. '
Francisco Noch

200 7
3ti.

Neues P addelboot ,
W * .  5 • ’t 'oTi’. v * 1 ro. und wenig ge- 

Jtei deulfcher A ußenbord« 
-  1 einhatb P .  S  .T ip

K !? ;  tu Geleginheil,preisen ein 
verkaufen. Näheres in

lau« !Pl«T bts ® la Jo5o 
" ua e e0£ a

Frau,L Gnädige
ie b iu .® 1* ” u h 1,1 • w ie  I h r e  a u s  
k tn  5 í , ,n  ii 'b e r iu ö b e l v o m  Ire 
k a n ,  ^  du rch  d en  I t c t a o  ge

R» r r ° ,bt" fi"b b a n n  roue# . *" 1’ »l V V ckll 11 IVUl'
«a »i b ^ > h e n  H eute noch  z u r  
len. . 9 - **0 » m .m e in  u m  buct-

mhre
M

vom

R E G 1

Schwank in 3 Aufzügen von 
|\  Arnold und^Bach.

A u fg e fü h rt 
D e u tsc h e n  T h e a te rv e re in  C u r ity b a .

E: H A N S  H O M F E L D T

GeHeimrai 
'Uclcr Slruivc 
Emilie, feine Fr.ru 

> Lotte, feine Tochter 
' 4)aeltr, Tänzerin 

Wraf v. Billstedt 
Fred, fein Neffe 
IaineSzEllifon 
Mmuich Bürilein 

. Elise, Neifebeglefleri»
Anna, iUliibchcn bei ZlruweS
Oumniel.Logenfchlfeber
Vioirlboi)*

Ter l. Aiifzuglfpiel!
d , r

P  e r f o n c n : 3  - -
Oeinlich Steinemann 
Heitniami íHôftlt 
V»nni vlühring- 
ii'.iilnelmme Bettinghaub 
Gerlrud Schneider 
Har ii .Hartbrecht 
Deionlb tNöstle 
HanS Homfclbt 
Vifallrt Hoffman»
ÜUi Novie 
El.riftel Slcineinaiin 
Rrtli Affolter 
I/I. ülbfile.

iiieni Berliner H olet:

Nach der Vorstellung
ô t m í i l l i c h e s  ß e i s a m i n e n s t i n .

A t e l ie r  de

Todesanzeige und 
-Danksagung.

A llen v e rw an d t« » , Fr« 
den u. B . n '» rite»  geben w ir 
tra u r ig e  91.1 chricht, daß  am  

J u l i  unser lieber t o a t i . unb V a te r

- i m i n s k i  
Í0 -  . CURITYBA

G e r d  C l i t a s s c n  « V  K  
PARANA’ — Avenida Vicente Machado .’

Heiligenstatucn in jeder G r ö s s e  M id  A u s f ü h r u n g .
W E R K S T A E T T E N  fü r  A lta rb a u  u. K irc h e n .»  b e i,'.B ild h a u e re i .

Weihnachtskrippen
1710

in v e rs c h ie d e n e n  (. ü s se n , 2 0 te ll ig ,  von 
3 5 ) 0 0 0  an  b is  ?>- fe in s te n  A u sfü h ru n g .

Gutes Mädchen
wird für sofort für alle Arbeiten 
von Ehepaar mit 2 Kindern gr. 
fu ist Vorstellen 20C4

R ua yoÄo N rgr'o  722.

m 
A

  m
* T  V E R M I E T E *

da geräumiges Haus mit fchö« 11flF.

» e a w e E *

ó c s a n q v e r t i ; ( leulonia
nem bepflaoziem Garten u. allen 
Bequemlichkeiten 2001

N»a Iguaffn 8H5.

Ein kräftiger Bursche
z-im Aastragen von Paketen u. 
tue leichte Lagera.beil für sofort 
fl facht. Bo zaflellen 2011

R aa Maiechat Deodoro 275.

Wohnung
zum oetmlit-n. 6 Zimmer 
»zstchi. P reis  loo$(XK) nur Im 
voraas ober frobor. 2005
«ua Eonfelheiro Barrados 721.

Í
mm
SR

D ie n s ta g , d e n  3 0 . J i ll, d s . J s .  um  9  U h r 

a b e n d s  fin d e t Im o b e re n  S a a l d e s  T c u to -  

B ra s il .  T u r n v e r e in s  u n s e r e  d ie s jä h r ig e

Hauptversammlung

Achtung!

s ta t t ,  zu w e lc h e r  

h ö f lic h s t  e lu la d c . 

1985

ic ’i u n s e re  M itg lie d e r

D er V e re in s f ü h re r

1 Oscar voa Meien
im  hohrn A lte r  v on  01 J a h ren  unb 6  M o n a »  
ten sonst entschlafen ist.

... F ü r  d ie v ie len  h rzlichen B ew e ise  in n i­
ger A n te iln a h m e , für d ie zahlreichen Kranz»  
und V lu m en foen d en  u - o  d ie B - te i l ig u n g  am  
B e g r ä b n is  sprechen w ir unfern  tiefgefüh lten  
D a n k  a u s .

In sb e so n d e r e  b anken  w ie  unserer lieben  
N ichte M a r ia  S o m m er für die lieb e gu te ans« 
opfernde P f le g e  in h e r  ganzen  Zelt. H errn  
D r. C euenberger und to tm oh U n  dank en  w ir  
eb en fa lls  für d ie freundlichen B em ü h u n g en  ; 
H errn  P a s to r  W illm s  für feine T rostw orte  
am  G rab e d es lieben  V erstorb en en .

D ie  trau ern d en  H interb liebenen
ß u e if l  v o n  M e  e n  u n d  T o c h le r .

D ie  D a n k sa g u n g  findet am  M ittw o ch ­
abend in  der bcutfch icvgl. Kirche statt.

Todesanzeige und 
Danksagung.

A llen  V erw a n d ten , F reu n d en  
und B rk a n n tr n  die tra u r ig e  Nach»  
richt, daß es  (Bott dem A llm äch­

tigen  gefa llen  h at. m einen  InnlgftgeU eblen  
(B otten , unfern  guten  V a te r , B ru d er . Schwa»  
ger, S chw iegersohn , N effen  und O nkel

Ernst Rau
Fahrt von CurUoba nach M ol. 
tmijoi per Eaminhäosiiho 8 bis] 
10 Pläße. Zu erfragen ÍCOO 

Vtua Eonfelheiro O aiclo 802. |

!«rni

- B S tm i lu ,? ' Ç d jnetem afÃ ine file 
Ä  V ' - S - U .  GchaiU«

y .

he und schon haben
* i 6,t eine Garnitur, die
 •  Fatb« geioaichen h ,i.

Inh verkaufen
M a f à ^ ^ - . W r . k z e u g e .  B o h r .

cht, '« ," .m ' 1 Achfr u nb  « u a e lla -  
l e n e - " Í 0* e!> kQ- und orrfchir. 

X S r i " '  W er.zeu g e« n i> { c u ]e .
H n iZ  7."° DH«» «ist», alles for- 
*— ».«tfs von 7o lg  an bis

Z u  v erm ieten
ein geräumige», freistehendes 
Haus mit (Barten unb vielen Be- 
auemlichkeiten 1077

SHua M artin Affonfo 518. 
Schlüssel nebenan.______ ____

S c h w e i z e r  l i i l i svcre in  „ R c l v e l i a “
1. August 1935, abends Seinhalb Uhr

B nndesfeier
im  S c h w e iz c rh c lm .

D ie M itg lie d e r  d e s  V e re in s  s o w ie  d ie  g a n ze  
S c h w c lz e rk o lo n lc  w e rd e n  Irdl. e in g e lad e n . D ie G c-

Baugrundstück 
laufen gesucht Im Stadtberirk. 

Offerten enter .Baiiarunbftiick' , 
an die Agentur des »(alles, Wuo

(s a n g e s e k tio n  b r in g t s c h w e iz e r  L ied e r  zum  V o rtr a g .
I D E R  V O R S T A N D .
! B e m * e e e e e o * e * ---------------------tarn

im  A lte r  v on  .82 F a h ren . 8  M o n a te n  und 10  
T a g en , nach lan gem , schwerem Leiden, am  20 . 
F u ll ,  zu sich in rin besseres H elm  ab zurufen .

Herzlichen D a n k  sagen w ir  a llen  lieben  
F reu n d en  und B ek a n n te n , die u n s  in  der 
schweren S tu n d e  zur S e ite  standen, sow ie  
H errn  P fa r r e r  Liick fü r d ir X roftesm ortc tm  
H au fe  u . am  (Brobe ; b et m iuflbbooeU e * lten«  
eorb ia“, den Schäften unb dem T u rn vere in  
für a lle  B g w e ifr  Der T e iln ah m e und allen  
denen, die dem V erb lich en e» d a s G e le it  zur 
leftten A u h estä tte  gaben  und S a r g  u. G rab  
so reich m it B lu m en  schmückten.

an die Agentur 
ö  Francisco 917 1983

Sehr billig 
zu verkaufen^a» i l  150 ,t le  bts’sno i«i» _____

: e ü w ä j B S M .

1 - — “ 7 , A « .m .
-  - ’ ‘ F to r o r *

Efiado 080  Paulo

fiotcl  und Pens ion  ß nÖMi-ßaö in .
Deutsches, bürgerliches Haus.

R u a  F lo rc n c lo  de A b reu  63 .
T e l.: 2 4 9 2 9 . 8 . PA U L O .

( R r r f t f ,  schöne  Z im m e r ,  n u te  K üche.
Z c f l c o p r c l f c : ‘I i* .  10 -1 2 8 0 0 0 . 

ii» io  V z lo tia lem clfc  b i l l i g e r .

t^obrahn

6:S00$000
gegen fichere erste Hvpvkl i iS i , tyizebote ustec Hn* 

78 e« b ta  ÄoeiavM

f. g e s u c h t
. .  lelart ,i„
Baismaç 

Äug

1 Eine Laufbursche
siebet Stellung in der

ttbopelarta  (flegau 
A u a  » t a d ju i lo  180.

192»
Repräsentationen.

fletß 'ges, s a u b e re s ’ Kleines Harmonium I
lstst» zq laufen gefochi. I

“  .............. “ ■ i  'S
iW H' au M u se n  g n e n iL

T W aäS rv  "r-i*  •?**,

Im p r r i f l rn t f  und R tp rä s B h ta tln n s u n tc r-  
O chm cn Ri § 3 t i  P á u l » |iih » rjilm n n  V trtre tuv .«  
Wen (jA tloflak istifl f tu ^ lâ ttd l-c k ç r  A rtik e l. M an 
s c h re ib e  p n : ß .  K ., C ä U a  stb»tal 53&, S . P a u lo .

Wir kaufen alle alten 
METALLINSTRUMENTE

(Blechmusik), gleichviel, in welchem Zu­
stande sich dieselben befinden. ivn 

C A S A H E R T E L
P r a ç a  D r. G e n e ro s o  M a rq u e s  52  - C u r l ly b i .

M O I ’

unb 3. bei Sütt:vc5 i i  Pleifienbach (in 
der P/cifte.

Eintritt 2$000 
N u m m e rie r te  P lä tz e . 

K A R T E N V O R V E R K A U F :
B ei d e n lM itg l ie d e r n  d e s  T b e a te r v c r e la s ,  
im  H a n d w .- U n te r s t - V e r e in  u . in  d e r  B o n ­
b o n n ie re  f„ R O K O K O “, R u a  15 d e  N ov . 

BEGINN: Seinhalb Uhr.

s i n d  g e w o o h n l l c h  r h e u m a t i s c h e n  U r s p r u n g s .  D u r c h  
d i e  A n w e n d u n g  e i n e s  g e e i g n e t e n  H e i l m i t t e l s  k o e n n e n  
s i e  of t  r a s c h  w i e d e r  b e s e i t i g t  w e r d e n .  A t o p h a n -  
S c h e r i n g  gi lt  in d e r  g a n z e n  W e l t  a l s  d a s  S p e z i a l h e i l ­
m i t t e l  g e g e n  R h e u m a t i s m u s  u n d  G ic h t .  E in  V e r s u c h  
w i r d  a u c h  S i e  d a v o n  u e b o r z e u g e n ,  d a s s  A t o p h a n  
n i c h t  n u r  d i e  S c h m e r z e n  s o f o r t  l i n d e r t ,  s o n d e r n  
a u c h  d e n  e i g e n t l i c h e n  K r a n k h e i t s p r o z e s s  a u f  d a s  

G u e n s t i g s t e  b e e i n f l u s s t .

fitophan
R o e h r e n  zu 10
u. 2 0  T a b l e t t e n

I L à W

Bekanntschaft
Energischer, zielbewußter Reichs­

deutscher, 11 Jahre  im Lande, Maschi­
neningenieur in guter Position, 32 J , 
gebildet, repr. Ersch., wünscht die Be­
kanntschaft mit sympatischer, eleganter 
Dame zwecks baldiger Heirat. Vermö­
gen ev. Einheirat erwünscht. Vertrau­
ensvolle Lkhtbildzuschriften (Diskretion 
Ehrensache!) erbeten unter

an  den
A. M. 4242

.Kom paß“.

•sm

B r u sg u e , Im F u ll  1935

D ie  trauernden  H interb liebenen  
W itw e  M a t h i l d e  iR a u  n e b s t  K in d e r n

tfil PALAGIO THRATRO

M A R T H A  E G G E R T  s in g t und  b e z a u b e r t  in Ih r e r  
n e u e s te n  u. e r fo lg re ic h s te n  In te rp r e ta t io n  fü r  d lç  U fa 
m it ih re m  P a r tn e r  A rib e r t  M ög

Seu maior Triumpho.
D ie G e s c h ic h te  d e r  T h e re s e  K ro n e s  w ird  w ie d e r  

leb en d ig , d e re n  b e rü c k e n d e  G e s ta l t  d ie lu x u riö se n  
s t l o n s  d e r  o b e rs te n  G e se lls c h a f t  Lch; r s - i i t e .  1996

Bet te â È
D ra h tm a tra tz e n , M a tra tz e n  a u s  K okos, W olle , 
P fe rd e h a a re n  und  a u s  H eu k a u ft m an g u t und 
b illig  In d e r  B E T T E N F A B R IK  von

August Heeren
R u a  M a re c h a l F lo r ia n o  P e ix o to  Nr. 647.

Pferdeschwanzhaare
s Lad w ie d e r  v o rrä tig !
Beachten Sie bitte die H ausnum m er!
1722 ----------------------- --

99
B e l n g r e s c h w u r e M

selbst ganz veraltete Fälle, werden 
für immer geheilt im Naturheilin­
stitut NEU-BREMEN, Munizip Ham- 
monia, Sta. Catharina. 1992

A. Vanselow.

PENSÃO KILIAN
CURITYBA Rua do Rosario 142

T elep hon e 1365 .
Deutsche» H a u e .

® ü l t  liifltne JVmmer, tm JB arltis  licorn * . 
4lui—uogezeichnete Küche. 

A a lte  und heiße B ä d er . 
A ufm erksam e B ed ien u n g .

Tagespreis: Rs. 10$000.
M on atlich  S p czia lp reife .

1853

Deutsche Kolonie „Marschall Hindenburg“.
H a n d iv e .k r r ,  L a n b m iiie . d ie 'M e r l  Itocr-, o u f sehr g a i e .

Iruchlbare« L and mH auegezeichneiem Hochkiuudkltm a. w o ganz 
hervorragend B raugerste. W .iz rn . B o g g ru . W ein , K artoffeln, Äste.. k.in I«k» nah «im iPlirtihnhniinllilll ntllä#«Oiroorraomp w«ia*«N %.......  ̂ »
u l» ,  «edeihen, u. d as  dazu fehr uoh an der E isenbahnstation  g r lig e . 
in wSzen sich in  der * i  tonte „ M a r f c h a l l  H i n d e n b u r g “  nieder- 
In tim  9lbc V’inbluchiiid«. die m B t r d h e -  o ik o m n irn . sollen sich 
an ba« .(ta luu ifo tfim » '(io ltl m-u H e r r n  F r i d o l i n  P r a ß  ( f iü b it0*1 PUI <ntlilfUl|UI!Uiir'hfvit« »" II • •• I ,  W « "  II
Hotel Goldback) wenden, wo sie sehr rmulfViiU H 'ltirte lje  haben. 
Um koftnilol« Auekunfi, Piafpekie usw. wende man iich an F ofh  

“ ■ “  (tllaçilo Peidizw. S an ii Eolharina. 1721P e trp  — Direktor

Heil iscn si st tuen

k o m p le t t ,  | e ® l f  t t t f o s i  i t t  .a l l e n  
(f(R iu u tu rc ti|fd { ch (if{ en  t e i r b e r  zu  b e b e n .

1 6 7 2 I
i» a llen  G rö ß e n  

und  in  fe ln e te r  
A u sfü h ru n g  l ie fe r t

Casa Sào José, H. Schobbenbaus-Ortmann
R IO  N E G R O  P a ra n á .



Der .Qomimfe ee., i„

"Dr. Carlos Beller
P ta x t»  a n  H am burger, 4M»» 
Wtf u ab  P a r is e r  H o sp ttä te rr . 
tsq e fa tjl b t t  Gonrcologlfctjtn» 
A ltn tk  bst bis. -Ult» ffuku 'M t 

Vllanntlitpraxi«. 1685 
CptjiuibcqanOlungcu Ott 

‘ A m n w ro n k b etttn  — T u b er- 
E ilest — H a u l-  unb H aar»  
K rankhrtten —  H a rn w rg r  u. 
G rschlrchtslribrn forolt « sfr»  
Dr» 0 ( l n <  u. K r a m p ,a «  
Bern ohne O ptrallon. 

B srech ft. 10— 12 oormll. anb 
Don 4—6 nachm. in b t t  

P h a r m a c i a  B r a s i l  
Praça Tlradentea 390
to eb m m g  : R u n  dom m tn O o  

b o t A ro u jo  870. 
t c l r p h o n  424.

'Dr. F»Mo A D. Gsm»
Z a h n a r z t - C h i r u r g .  

P r o m o a l tr l  an b t r  M edizinischen I 
F a k u ltä t non P a r a n a  > 

S l>»,iatna> : Zahoilets N eniiÜ r.1 
b illig t»  u ( f lltru iifltn  (J 'n o r r ti fa ) .  
B e h an d lu n g  m it E le k tr iz i tä t . ' 
Hochfrequenz. Schiiierztvsc» Zahn»

1690 ( ta n fu lto r lu m :
Oiua tiq u lb o b a n  160

Dr. Jorge Meyer
flIftta I P ra x i»  b t t  K ranken- 
u f tt  l a  M ünchen u. N ürnberg , 

F rau en a rz t, G eburtshelfer, 
E h lte tg . E rk ra n k u n g e n  b e t H a rn
BMC.

B flm tl. f > t r iH o n tn  nach 
b tm ji tn  M tih a b e n .

C o tjla tb t t )  inb lnng b rr  K ram p f 
o b en  und  affinen  B e in e  ahm  
O p r t  it io n .' 1686

B i  n igen iafiitn i, H öhensonne.
P tn l  erm ie, elektrische B e h a n b  
lang  stc. (durch kom petenten Fach 
monff.)

Efltechstunden In seiner .L o s a  
t »  S iu id r  S f lo  F ra n c is c o ',  R u a  
S f lo  F ra n c isc o  1 6 5 : M a n la g  bis 
B rc ttpg  11 — 12 u nd  2—4  Uhr.

S o to n ab tn b  11— 12 u n d  2 —8 
U P .

Zahnärztin
Jaolne Schmltdlnger.
P ro m o v ie r t  an  der M ebi» 

zinischen F a k u l tä t  von  
P o r a n ä .  

Schm erzloses Zahnziehen 
und  m odernster Zahnersatz. 

A llgem eine Rllnlfc. 
S p re c h f t. : 8— 12 u. 2 —5 

Uhr.
S o n n a b e n d  : 8— 12. 

Ä o nfu lto rinm  u. W oh» 
n u n g : B u a  13 de M a io  
9 t i .  818, E ch t R u a  T ra ja »  

410 B r i s .  1716

João Paul
Z A H N A R Z T

, S p r jia H fl in P ro th e se n  
(G ebissen, B rüchen , S t if t .  
•Ahnen u. K ronen).

H o r n  n t r c U i i  
S p re ch s tu n d e n : 0— l i  u. 

2 - 6  U hr. 1715
P o n su llo rim n  u. W o h n u n g : 
B u a  P a u l a  v o m e ,  679. 

Teleson  847.

Sinke Ferreira
^bng iâhrig rr P r a r l s  a n  den 

jDflpU flUrn von R io  (Brande u 
B ia  de J a n e ir o .

© «H andlung der K r a n k h e i t e n  
t »  « O f l c m t in e n .  —  S p ez ia lis t

ínlmchíif *" Un!> in ® e’
a o n s iU lo r lu m : R u a  15 de Ro» 

w in v e o  4 6 7 ;  ob erh a lb  der ffar»

Rf-ie^íí}?0” 10-11 “ntl 00"
fB o h m m g  : R u a  E rm e lin o  de 

L rL a  8 4 9 ,—  T elep h o n  1617. 
.K a m ,  zu srder S tu n d e  gerufen 

B ttb e n . 17«50

Dr. med. Camera
m it P r a x i ,  a n  den Hospi» 
tfllem  In R io  de J a n e iro .  

B e r lin  u n d  H am b u rg . 
S p e z i a l i s t  bei F r a n «  

t n k r a n k h r i t t n .  B e h ä n d . 
Jung nach m odernstem  bnit» 
schern Sustem .

O p e r a t i o n e n .  —  © e ;  
k n r t s h i i f e .  -  « f l g t w e i .  
w en  R l ta i f c .  " 718 
A .a o n fn L : R u a  M a re c h a l 
g lo tla n o  17, Ech« P r a ç a  
T ira d rn tr» , non  8 —5 Ü b t 
R esid en z : A o . R e p . A r .  
g rn tin a  64. — F a n e  368. 

S p r i c h t  d e u ts c h .

Dr J o s é  C am pelli Fillio
Zahnarzt — 

Chirurg. ,4U9
P r -N -N .le 't  ->n de- thV M . 

zinischen F a k u l tä t  v on  
P a ro n ö .  

C h i r u rg i s c h e  K l i n i k  — 
P r o t h e s e .  

R o n fu ltn tlm n  :
R u a  A q u i d a b a m ^ 9 7 ,  

gegenüber der N o rm al-  
schule, von  9 -  11 u nd  von 

1 - 6  U hr.

W arum  Zeit 
v e rsch w e n d en

INSTANTINA
kann Niesen beenden

Dr. 1717
Bernardo Leinig

A l lg e m e in e  P r a x i s .  
S p e z i a l b e h a n d l u n g  von 

F rau en le id en , H arn w eg e . (Ve 
ichlechlskranlheiten nach dem mo< 
bernften C nftem .

H ä m o r r h o i d e n  u .  K r a m p f «  
a d e r n  (offene B eine) ohne C p c

H ö h e n s o n n e  u .  D i a t h e r m i e .  

Geburtshilfe und
Operationen.

S p r e c h s t u n d e n :  
oon 10 einhbalb  b is  II e inha lb  
Uhr v o rm itta g s  u. von 2 e inha lb  
big 5  e in h a lb  U hr n ach in iltag s  im 
f la lac io  bo C o in in rrc io  — S a ia  
N t. 116 — 1 a n b a r.

M ita 15 de N ovem bro  257. 
W o h n u n g :  R u a  J o s e  i 'o u re i o 

N r . 245 — T elephon  79.

•r. Dante Bomaió
Professor für O p e ra tio n e n  bet 

fac u ld a d e  de M e d ic in a  — P ro «  
(le an  B e r lin e r  H o sp itä le rn .

O p e ra tio n e n  v o n  B lin d d a im , 
ö rüchen  a lle r A rt. H rm o rrd o id en . 
Chirurg ie der G eb ä rm u tte r , der 
Lierstöchr, Leder, Lunge, B lase . 
N ieren, sowie an d e ren  inneren  
O rgane. 1687

P o n fu lto r iu m  : P r a ç a  t i r a b en­
te  57 v o n  1— 3 U hr.

M a n  spricht brutsch.

Zahnarzt 1713
Oscar Otto Jun io r

R u a  T r a f a n o  R e i s  5 0 5 .

S prechstunden von 8 einholb  — 
11 u nd  2 —5 U hr.

Aus W unsch auch ab en d s.

Eine kleine Chacara
m it zwei W o h n h ä u se rn , vielen 
O bftbäurnen  u n d  gutem  B ru n n e n , 
in g u ter gesunder L oge. 20o m 
oon der O m n id u s lin ir ,  gelegen, 
zu verkaufen . In te resse o ie n  mö- 
gen ihre  g en au e  Adresse u n ter 
C h a c a r a  1 0 7 0  beim  K om post 
lassen.

Tierärz tliches 1728 
Konsultorium

Gilberto Nascimento 
TIERARZT

S p e z ia lis t  fü r  R in d v ie h , P fe rd e  
u n d  H unde.

R u a  I g n a c i o  L u f to z a  4 2 5 .

Die SOiährigen
s o l l t ,  n  b e s o n d e r s  a u f  i h r e  
G e s u n d h e i t  u n d  i h r  W o h l ­
e r g e h e n  b e d a c h t  s e i n .  A m  
b e s t e n  n a c h  e i n e r  b e s t i m m ­
t e n  M . - t h o d e ,  B e -  |" 
s o r g e n  S i c  s i c h  < a b  
u n d  7 (j e i n - -  I l a s c h e  
d e r  L : : n i l s i o n  S c o t t ,  
u n d  I h r  O r g a n i s m u s  

. '  r h a l l  d i e  f ü ,  i h n  
c o  n o t w .  n d i -  ! I i | | ^.

£mu/säo »fe Scott

^ f n s t a n t i n a ’
g e g e n  E rk ä ltu n g  u n d  G r ip p e

BSehr s l 8 2200  Landwirte
h a b e n  sich a u s  d e n  L ä n d e r e i e n  d e r  b e k a n n t e n

Cia. de Tcrras Worte 
do Parnnä

grössten Kolonisationsgesell­
schaft Südamerikas,

a n g e h ä u f t .  D en n  d ie  © e s e l ls 'b a s t  b o t  i h n e n  z u g le ic h  : 
E i n w a n d f r e i e  © e s t h l i l t l ; f ru c h te n »  f te n  -B o b - n  ( t e r r a  
r o x a  a p u r a d a ) ;  g u t e  B e r k e d r s i u t p e  d u rc h  E i s e n ­
d o h a  u t ib  'T lu to f tr n f te n  ; g e iu v b e o  K l i m a  ; e b e n e s ,  
f t c tn f r e ie o  G e l ä n d e  ; e r s tk la s s ig e  W a f f e » V e r h ä l tn is s e .

D ie  E i s e n b a h n v e r b i n d u n g  L o n d r i n a  D . P a u l a  
( ü b e t  O u r t n h o s )  ist b e e n d e t .

Der Eisenbahnbau geht weiter.
I m  S e p t e m b e r  s o ll  d i e  E i s e n b a h v s tr e c k e  b i s

N E U - D A N Z I G
e in g e w e i h t  w e r d e n .

D ie s e  a u f b l ü h e n d e  K o l o n i e  h a t  e ig e n e n  S t a d t -  
p la tz  m i t  W a s s e r l e i t u n g ,  H o t e l ,  S c h u l e n ,  K i r c h e .

R o c h  v o r  D e z e m b e r  s o ll  d ie  L i n i e  d e r  C i a .  F e r ­
r o v i á r i a  S .  P a u l o  —P a r a a s  a u c h

Rolandia, das neue K olonisa tionszentrum ,
e r r e ic h e n  ; e r s t  v o r  k u r z e m  g e g r ü n d e t ,  z ä h l t  e e  h e u te  
schon  c a .  4 0  H ä u s e r ,  H o t e l ,  d e u ts c h e  S c h u le  u n b  
K o m p o n i e b ü t o .  D i e s e r  S t a d t p l a s t  ist d e r  M i t t e l ,  
p u n h t  d e r

KOLONIE ROLAND
d ie ,  b e r e i t e  v o n  2 V »  d e u ts c h e n  F a m i l i e n  b e s ie d e lt ,  
sich Ü b e r r a s c h e n d  sc h n e ll z u  e in e m  b l ü h e n d e n  G e b i e t  
e n tw ic k e l t .

N ä h e r e  A u s k ü n f t e  d u rc h
Cia. de T erras  N orte do P a ra n á

S ã o  P a u l o  — R u a  3  d e  D e z e m b r o  4 8 ,  2 .  S t o c k  — 
(C a ix a  P o s t a l  2 7 7 1 ,  oOoi im  H a u p tb ü ro  

Londrina, Est. Parana, E. F. 8 Paulo—Paraná.
CJDl.B. — Stein A gen t ist berechtigt, G e ld  im  N am en  der 

K om pagn ie  zu em p fan g en . i 7og

HAUSFRAUEN
S ie  sv a ien  viel G eld . Z e it u n d  M ü h e  

sei B eiii-h iliig  beg neuen , flüssigen B o h n erw ach ses

„Ceresina“.
M il  e in e r F liti'p ritze  zerstäuben S ie  cs h au ch d ü n n , 

'eicht u n .  gleichm äßig  in  der h a lb en  Z e it, in  der 
i i c  P as te  ve rre ib en .
« D a d u rc h  le in  läs tig es  u n d  m ühev o lles  H in u n d h e r-  

raiichvn a u f  den  K n ien , lein  Berschm uizen der H ä n ­
de, sowie auch kein J m m m ie i,b e n u tz e n  e in es  L ap p en s  
>»in (Sm n-ibcn, m it dem  beim  F o r tw e rfe n  kostbares 
W achs v e rlo ie n  gehl.

B in  (!. c t  c ( i n a  erziel! m an  einen  p räch tig en , 
la r lc n  u n d  d a u e ih a i ie n  H ochglanz. -•

C c r e f i n a  ,  u i s ch t » i ch t. 1
V c r  r  i i n a  Hai e inen  au g en ch m en  G eruch , b e t .  

-licht w ie bei a n d e re n , G a so lin  e in h a lte n d e n  B o h n e r ­
wachsen G e su n d h e it schädigend iv ii tl .

G e r e s  i u a kostet nicht m eh r, a ls  irg en d  ein  ä n ­
dert s  B o h n er,v ach s .

Z u  h ab en  in  a lle n  einsch läg igen  G eschäften. 
A l le in ig e r  F a b r i k a n t : Francisco ftclcflcl '
__________ G aixn postal 821 — E u r i ln d a .

1040

|  Gymnasio „Novo A th en eu “ I
T a g e s «  u n d  A b e n d k u r s e ! 138g

F i s k a l i s t e r t  v o n  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  I 
C u r f o  d e  M a d u r e z a .

E s  ist in  B o rb e re i tu n g  die 4 . A b te ilu n g  der 8. S e r ie .
D ie  M a tr ik e l fü r  d ie 1 u n d  5. S e r ie  —  m it T a g e s -  und  
A bendkurse»  — b leib t g tb stn e t.

( C u rfo  P r i m a r i e .
G s w erd e»  S c h ü le r  im  A tte r  v on  7 J a h r e n  a u s w ä r ts  

an g en o m m en  u n d  auch K a n d id a te n  v o rb e re ite t fü r  d ie A u f ­
n a h m e p rü fu n g  im  D ezem ber.

Rua Emlliano Pernetta 278  
(F rü h e r  A q u ib a b a m )

CUR1TYBA — Paraná.

M O P .
L »  |  Allerlei. |  a  j

n i mt l  i ) i lfe  *s  M öglich ist, söge.
v io le tten  t in t  ® b a t t  d e r  u l t r a ,  v o rz u b r in g e n , fot
tm  t t t f i n h .  !!' *“  H " l u n g s , wecke» zu benutzen, zu rü c k tra te n , um  

t t t f in b e t  a rb e ite t feit J a h r e n  a u s  diesem  G e- 
W rt der S tra h le n so rs c h u n g . u n d  a l s  er m it seiner 
(W stiibung  ^e> den  a l s  sehr ko n se rv a tiv  b ekann ten  
m alischen  S p ez ia lis ten  a u f  starke G eg n ersch a ft flieh, 
ftttitz *i nach D eu tsch lan d , w o  e r  e inen , b ekann ten  
R a d io lo g e n , P ro fe s so r  M ü l le r ,  seine A rb e it  v o r .

N ach  E n g la n d  zurückgekehrt, fa n d  e r .  ge.
« u u m .k  . ^ u{n0 l ' , ä t  d es  deutschen G e le h rte n .

b e re .lw .ll.g e  F ö r d e ru n g .  E i n ig ,  n a m ­
h a fte  L o n d o n e r  F a c h ä rz te  h ab en  nach ih re n  A n .
Í L ? “ . M j n  « 'r a h l e i .  g u te  E r fo lg e  e rzie lt 
u n d  stnb b «  U eb erzeu g u n g ., d a h  ih re  W irk u n g  

ía  V u . 6<n ^ en n o *  ü b e ti t i f f i .  D a S  w ird
m t k l l  we tf ‘ b ‘L ro! i l m  « 'p r o b n , >g b estä tigen  
m ttffen ; d en n  noch stehen d ie V ersuche —  w ie 
auch  d,e A p p a r a tu r  -  im  A n sa n g  ih re r  E n t .
E u n g .  B e so n d e rs  h e ilk räftig  sollen stch die 
" s c h w a rz e n  ( s t r a h le n "  bei G e le n k rh e n m a tis in u s  
H erenfchust u n d  ähn lichen  E rk ra n k u n g e n  u n d  auch 
de , K re b s  erw iesen haben .

Lumtèee» plasttscher Film vorgeführt.
V y r  e in igen  M o n a te n  berichtete d e r französische 
E r f in d e r  S u m iö te  in  der A kadem ie d e r W ifsen- 
schaitei, in  P a r i s  ü b e r seinen plastischen F . lm  
A » e  m a n  jetzt h ö r t ,  w ird  der erste F . lm  nach 
b ie j tm  V e r fa h re n  zurzeit in  P a r i s  ged reh t. D ie  
Probe a u f»  E x em p el w u rd e  dieser T a g e  in  der 
V i l la  L u m itz re s  in  N e u illp  gem acht, w o  in  einem  
( le * i# n  K re is  v o n  g e lad en en  G ästen  d e r  greife 
E t  s in d e r feine neue M e th o d e  praktisch v o r fü h r te .
W h d e r  f a h r n  die A nw esen d en  jene S zen e , die 
in  d e r  G eschichle de»  F i lm s  gew isserm agen h isto­
rische B e o e u lu n g  e r la n g t  h a t : A u f der S t a t i o n  
W ^ E W M I l r . i t , '  e il. tt.se ..I .a ,,..z .

f  .-  • ■ . •: •

UJIlt diese,:, A p p a ra t  r einigt m an gestrichene, 
lackierte und gebohnerte Fahböden.Isowie .1 
P a rke t t  und Linoteucn bltfoblantsflvon Schmust 
1 >i7:<_____  unb  S tau b .

vS'lll %

M A Y K R L E  B o o n c k a m p  z jib t  d i r  B c h a g c n ,  
T r i n k s t  d u  e i n e n  a n d e r n ,  w i r s t  d u  n u r  k l a g e n .  
D a  h i l f t  k e in  „ W e n n “ ,  k e i n  „ A b e r “ u n d  k e i n

| „ W e d e i  “
m  A Y E R L E  B o o n c k a m p  d e o  l o b t  e i n  j e d e  r .  
D r u m  w i r d  e i  a l l e z e i t  b e s t e h n  u n d  G l ä n z e n ,  
F ü r  M A Y E R L E  B o o n c k a m p  d a  g i b t  c s  k e i n e

| K o n k u r r e n z e n .

1878

E e í wv e r g e s s e n  
l i       —

BÃLSÃMO S a  HELENA
beseitigt je d e n - Schm er*«

Gesucht wird junger Mann 
für Büro

D e u t s c h - B r a s .  o o n  1 8 —2 0  J a h r e n  w i r d  v o n  g r o ­
b e r  a u - l .  F i r m a  f ü r  s o f o r t i g e n  E i n t r i t t  g e s u c h t .  
R tu s t  p e r f e k t  l n  M a s c h in e n s c h r e ib e n  u n d  A r c h iv i e ­
r e n  f e in .  W e n n  i n t e l l i g e n t e  u n d  s a u b e r e  A r b e i t  
g e le i s te t  — v o r z ü g l i c h e  A u s s i c h t e n .  S c h r i f t l i c h e  O ff. 
m i t  A n g a b e n  u n t e r  „ P e r f e k t  11151" a n  d ie  
R e d .  d o .  B t t o .

W a s  i s t  d i e  t ä g l i c h e  ! 
P r o d u k t i o n  . ;

d e r  N i e r e n  ? '
A h m n  M- Vt'VH1» i i u iu  l i ig l i d ,

1,5 V ivl ',>lfllii||h II •!!•( 1‘llhC i.. 
b um  >i-'d d ir I r in n ' F i li .  l l  "  iilv 
b v ifc lb n i von  W ifiii. i j. il  u .-iiiopfi 
T ic lU iiim cnge lo u b  ge im g cr v. 
iii-riirfacbt bvmi M luoldiribtii niiv 
Orm J lö ip tr  r in  u iian g rm b m v v  
Bdim'crziiciiihl.

D i e s  ist n t i  gc | i ib i l ic t )c s  S i j m p  , 
t o m  u n d  t i i i iu  b ei  A n s t a t t  f ü r  ■ 
» ' . ' l l f r r  t ' v i h n i ,  w i r  ' .H üdei i fchi iurs  
zru o b r r  H ü i l f c h n i r i  zcn l f m ,  ebr i .
(a niie lebten von L ebensm ut, 
llv im iim m g rii, Aiifd)ivcU im gen 
an  H än d en , F ü b en  u n d  u n te r  den 
A ugen, tl)Cimmlifd)c S d ,m erzen, 

..... ui,-!.Oe i, S rl-N ü Hingen etc 
a iiflrc le ii kann,

B ie l e  P e r s o n e n  b e o b a c h te n  
ä u g t i l i c h  d i r  H  A i r l r i  G i n g e , ne id e 
mit)  r i e r n a d iu i i i i g e i i  d i e  : ,o  i i i l o -  
m .- l r r  d e r  I r m j l r i i  y t t c r e n t n i u i  r .  
F a l l s  diese d u rc h  n i i l i g e  'S to ff e  
o e r j i n p i t  w e r d e n ,  t o n n e n  f c h in r . e  
„ r a n l b e i t e n  o n f i r r l e i i  w i e  B e i  lost  
v o n  P h o s p h a t e n  u n d  A l b u m i n ,  
U r i i m e r g i f n m g e n ,  d i e  i ä r i g t l ) ' ( d ,e  
R r a n l h e i l ,  Vi icr ci is t cm  etc .

'lichten S ie  d a ra u f ,  dast ib re  
’i 'r v n i  täglich 1,5 L iter F lüssig- 
In l  iib jonberii. »taufen S ie  stch 
M i G laS  P i l i i l a j  de F e s te r . S e i t  
w ehr a l"  f.u F .breii lu irb e n  d ie 'e  
m it a liioh ileiii E rfo lg  zu r llle iu i 
m vg . zful,z ü n d n » g s-B eh eb im g  u. 
B ricD im g her »Jlieten a n g e w a n d t.

S U P E R  ' K o n ,
g a r a n t i e r ,  bet
m e - E n „ e r n Un
s c h a r t .  P h o to » , 
t o m a , I s c h e  S c h , r  ' 
l u n g  d u r c h  d en
E n , , e r n u n 0 l m a
i - d e r  B . l , g , „ h • r  v 
s c h n e i ,  v o r h .  '  Mit.

' Gutgehendes 
C i n e m a .

G aran t ie r te r  U eberschuß monatlich 2 — 
3:000$0000. Dasselbe ist  zu r  Hälfte 
se ines  W ertes  zu verkaufen. N äheres  
zu erfragen in der Redaktion.

1975

P h a r m a c ia  H n m an itar ia
DEUTSCHE APOTHEKE 

Ea« Trajano Bels 3, frühere Boa Ameriea 
V o l l s t ä n d i g  n e u  e in g e r ic h t e t .

S o r t i m e n t  s ä m t l i c h e r  S p e z i a l i t ä t e n .
R e z e p te  w e r d e n  g e w is s e n h a f t  a u s g e f ü h r t  u n t e r  

p r e i s w e r t e r  B e r e c h n u n g .
P r o m p t e  r e e l le  B e d i e n u n g .  1893

^ * ! l ^ l l c h « n d  a n  d i e  A p o t h e k e  S p r e c h z i m m e r  d e s  
A r z t e s ,  D r .  A r c h im e d e »  d e  O l i v e i r a  C r u z .

Abziehbilderfabrik 
„Belampago“ 

Abziehbilder für 
Kinder, Stoffe, Stein-
8 U t .  1692

Abziehbilder für Re­
klam e au f  Glas.£§

Druckerei.; -
Blechbüchsen, bedruckte und unbedruckte in 
— 'allen Größen und Ausführungen.
' Reklameschilder aus flandrischem Blech
Lithographische Abteilung.

Lithographische Arbeiten auf Papier u. Karton. 
Papiersäcke für Herva Mate, Kaffee r t c

Sociedade Metal Graphic j , Ltda"
CURITYBA :: Caixa Postal 179 Paraná 

Telephon 163 Telegr. „Somegra*
Avenida Jo ä o  Gualberto 113.

100 C haruten  7$500
itollfum  v on  5ÇOO-7 b 's  20SUO0, 
F .q iic iroB  v o n  28  b is  255000, 
ö i ttn c ,  R äd ch en  u s w , S p l t l k a r  
ton n o n  3 $ 5 0 0  b is  65506 . 

C h a r u t a r i a  L i v e r t g  
P r a ç a  T t r a b t n t t s  :ii>5.

Das beste Auge 
der Welt

■ritcit e tw a  m it dein 10. J a h r c  
Dlv volle A n p assu n g ssäh ig lc il, 
lo m tu tlid )  fü r  d a s  N ah feh cu , so 
das, m it der Z e it  e in  G la s  n ö tig  
v ird . E in  Z w eifch ä rfen g la s  ver 
. iiiig t zwei G la ss tä ik e n  in  sich 
o daß  m au  d a m it ohne G lä ser  
vechfel gleichzeitig nah- u n d  fern  
ictjen kann. 1727

kostenlos bei 
R a e d c r - O p t i c a  

Fachgeschäft fü r  C p t il .
R u a  15 de y io u em b ro  83 ,

BAUTEN.
Lasten S ie  I h r e  F en ste r und  

T ü ren  durch die B i d r a p a r i c  
B i t r a u x ,  A u a  M a re c h a l  D eo - 
doro 254, verg lasen , w o  S i r  a lle 
B läser zu den billigsten  P r e l le n  
Kausen 17,

Für m eine T ochter ,
»ichs ich pustende S te llu n g  a ls  
l e r n e n d e  Im G eschäft. Gest 
ildresse b itte  P r a c a  X lrab en tc i 
Nr. 3u5, C h a r u t a r i a  L i b e r t y  
idzugeben. ,6 5 5

W egen Abreise
fl ein Kleines n e tte s  G cschäft btl 
lg zu ncrkuuskii. — Z u  e rfrag  

R u a  R lach u cto  219.
D a s  lbft Ist auch ein R a d io  zu 

»erkaufen . , 1,54

Gesucht
t tn  M äd ch e n , b a s  e tw a s  koch 
ian tt Z u  erfragen  1902

R u a  P a u l o  G o m e s  374.

Bonbonfabrik
(ft m it oder ohne G e b ä u d e  
icckoufen . G u t  insta llie r t, gu te  
nim bfcbofl. A n slü flrn  u n te r  B o n  
v o n  1 8 0 0  beim  «kom po^.

Zu verkau fen
l M a n d o lin e ,  1 L  istg rw eh r. 1 
D rillin g  m it Z u b eh ö r, J a g d h u n d  
Z en trifuge  2 20  L tr„  d azu g eh ö rig , 
» u lle im asch ln e , M a rk «  D ia b o lo ,  
a lle ,  fast m u  A u sk u n f t  g ib t die 
m o o R ilo n . 1U38

O e s  E r z ie le n  e c h a r ,»  
t o s  b l e ib t  „ ic h ,  den, >  
Ü b e r l a s s e n ,  so n d ern  lu 
v o r n h e r e i n  z u r  Gewi 
g e w o r d e n .  ***•«
J e d e  g u t e  P h o to h a n d tg ^
, e r r i c h t e ,  S i e  
U b e r  d i e  V o r z U , , ^

S U P E R  IKOHTa

ZEISS
Mädchen ua

gesucht, für alle Housttbdm  
« u a  do R osario  46, ^

Guter Wachthund
zu Kausen gesucht. F,b, gu, 
autzer P o lize ihund  j t  

R u a  G oncalve»  D iu  «  zu 
ter B ru p o  D om  P t t u  -  fc 
m in a r io „

Mme. Ella Benetke.
I n  Deutschland a i u z à  

u nd  d ip lom ierte H tb eea, »  
K rankenpflegerin  mit P ty»  h 
U niversilä tssraurnklin ite , Sch 
zig u nd  B e rlin  OpetsUmffl» 
strr w äh ren d  de« -rie« , h 
F e ld e, '24>jädrigr Prati», li 
J a h r e  in  Brasilien. 1* 
R u a  Conselheiro LeetbiH ff’ 

3 f k *

Sauberes
Stuhenmädcheii

u n d  ein Gejchicrivflscher «chi 
so fo rt eingestellt im iB 

G r a n d e  H d te l  f l h l i M

T ü c h t ig e s  Mädchen
da»  auch etwa» kochn, h«*. *  
sofort gesucht. *

F r a u  D r .  Helft« 
R u a  (tom aunbaboT  tlteiff I»

GESUCHT
w ird  ein Eifendrelstr irt  ^  
M aschinenschloster “

F a b r i c a  »« P h s s p h » '-  
B tu tz r ir«

Ein Bretterhius
a u f  A bbruch  zu vokaeftK 
!Xuo A ugusto Stellst!« « 6  . 
I9 6 0  B * "

’d r in ,  g en au , aciiicii fo n n tr

roie in  jenem  ersten  F i lm ,  d e r seinerzeit in  ciiiVm 
P a r i s e r  K a f fe e h a u s  v o tg c i i ib i t  w u r s e .  L uin ic-re  
ist zu seinen A n fä n g e n  »uriickgeleh rt u n d  b a t  ,str 
b ,e  A u sn a h m e  d ieselbe S te l le  g e w ä h lt.  „ D i e s m a l" ,  
so schreibt d e r  B e r ic h te rs ta t te r  eine»  P a r i s e r  « t o t ’ 
o * '  b t t  *u  b<u G e la d e ,,c n  g e h ö rte , “schien die 
L okom otive b is  in  d ie M i t te  d e s  Z u sc h a u e r ra u in S  
v o rz u d r in g e n , sodas, w ir  Z u sc h a u e r  i i in o iü liir iic h  
zu rü c k tra te n , u m  nicht i id e rsa h re n  z» w e rd e n . 
T i e  R e isen d e n , d ie den  Z u g  v e rtieften , schienen 
(ich in  d ie erste R e ih e  d e r  Z u sch au er zu mischen, 
f a ,  «s sah  so a u s ,  a l s  schwenkte d e r  Z u g fü h re r  
seine ro te  F a h n e  ü b e r  dem  Sck,ädel d e s  g la tz tö p . 
figen H e r r n ,  d e r  in  d e r  zw eiten  R e ih e  fas t" .

Nach 48 Zuchthausjahren in die Frei« 
heit zurück. .W e n n  unser»  G r o ß v ä te r  w ieder- 
käm en . . . '  D ie  v ie lg eb rau ch te  R e d e n s a r t ,  m it 
d e r  m a n  die W u n d e r  u n se re r  Technik kennzeichnet, 
h a t  n u r  scheinbar eine U nm öglichkeit zum  I n h a l t .  
I n  L iv o rn o ,  d e r  ita lien isch en  H a fe n s ta d t,  ist 
dieser T a g «  e in  7 2 jä y t ig « r  M a n n ,  D c m e n tr i»  
V a n n u c c i  a u s  C a r r a r a ,  a u s  den , Z u c h th a u s  e n t­
lasse,, w o rd e n , in  d em  er v o lle  4 8  J a h r e  gesessen 
h a tte . AIS 2 4  jä h r ig e r  w a r  er w egen b e t  E rm o r»  
b u n g  seiner F r a u  zu leb en s län g lich em  Z u c h th a u s  
v e ru r te i l t  w o rd e n ;  nachdem  er fast e in  h a lb e s
J a h r h u n d e r t  h in te r  M a u e r n  v e rb ra c h t h a l l e  ^
»in seltenes B eisp ie l v o n  Z ä h ig k e i t ! —  w u rd e  er 
v o m  K ö n ig  b e n a b ig t.  N a tü r l ic h  w u rd e  d ieses « (w a s  
ungew ö h n lich e  E x e m p la r  eine» „ w iedergekom m enen 
G r o ß v a te r » “ f o to t t  in te rv ie w t. U nd  a u s  d ie F r a g e  
nach den  D in g e n , die ihn  in  der F re ih e it  a n , 
w eiften  ü b errasch t h ä tte n , a n tw o rte te  d e r G r e i s :  
„ T a i  A u to  u n d  die S t r a ß e n b a h n  . . D e n n  
in  d e r  T a ,  g a b  es in  den achtziger J a h r e n  erst 
w enige S t ä d te  m it e iner elektrischen S t r a ß e n b a h n ,  
die d e r heu tig en  G e n e ra tio n  eine S e lb s tv e rs tä n d ­
lichkeit scheint. D a ß  V a n n u c c i  d a s  F lu g z eu g  nicht 
e rw ä h n te , la ß t  d a ra u s  schließen, d a ß  e r  auch v o n  
seinem  Z ellen fenste r o d e r dem  G e sä n g n ish o s  a u s  
M illilite r den  L u ftv e rk eh r, ui« zu v o r a b e r  S t r a ß e n -  
saliru-ug«, ohne td a h rn e h m ö a re  A h trie b sA ra s t. beob-

1981 Ein Mädchen
für^Küche und H ausarbe it  gesucht.  
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Eine kleine gu thenda  
BAR

a b re s c h a lb c r  z>, verkaufen . Z u  
a rrh a iid e in  1 9 , 4

R u a  S .  F ra n c is c o  179.

gu tge-
1942

n i.- r l .v „ rd ig c n  Z  „ a lle n ,  o f t w erd e»

entscheidende E , f i n d , , „ g en  g a n z  u n b  o b » * ? !
.icniachi. W elchen  A u „ c h w u .,g  h m  die A n s t r  
iv n  G eg en stän d e :, n u *  f i l c h «  n i * t  °  11
v ie u m a le r ia l  w ie B a k e lit  u n d  ähnflchen  'er a t  w ie B a k e lit  u n d  äh n lich en  S  . i f a hr e  1 7 9 8  versuchte" 

i ir i io m n i i i i . W ie  kam  m a n  a n s  diese M e lb o d  I j  V '  0 ^ " d a m a n e n in s e ln  zu kolonisiert" ̂
v v rrd a n k c n  sie d e r K a k .  . , w l T L ° b ? ?  ? b c r d en  P l a n  a u f ,  in fo lg e  sow ohl brfN u n .

,U:V " " b0!I ,s "  1iif b c r  R a h e  e in e s  A p o .h e . 

d e r M ä u se p la g e  zu . e ! d ? ? ' L ^ b T a g e ? s t e ° ? ' "

F a r m a ld e l , , , , .  ,„ ,d  noch z u fä l lig e r  » ü b  
>>a„'- des A p o th ek e rs  d ,e F lasche I  v
F lf t lf  f l f c .  den .Käse d n , L à  A n , b lc 
T a g e  w a r  a u s  "   ' '

■ ^ M c f o t b  I m  © t e d n a b e l n f d ) I u < f c n  T ics  > 
iil t ia m o ii  R e k o rd  h ä lt  eine N e w  D ocker N äh ers t 
eine gem isst B u r r y ,  der e in m a l bei d e r O p era tiv »
2 8 0  S te ck n a d e ln  a u s  deu , P l a g e n  e n tfe rn t  w u i 
b n i .  S i e  w a r  15, J a h r e  N ä h e r in  in  verschiedene- 
K n id e ra fy le n  gew esen. „ I n  diesen A n s ta l te n ' ,  
so e rk lä r te  sie jü n g st w ied e r, w a r  d aS  Essen  oft 
u n zu re ich en d , so d a ß  ich o ft w ä h re n d  der A rb e it ,  l e r s  in  B r a d f o r d ' 
e tw a »  ,u  m ir  nehm en  m u ß te “ . D a b e i  nahte- sie 
u n d  h ielt die N a d e l  u n  M u n d e .  A u s diese W eise 
geschah e s  im m e r w ied e r, d a ß  sie eine 'N abel v e r. 
schluckte, b is  d ie fast u n v o rs te llb a re  Z a h l  von 
2 8 0  v o ll w a r .

NundfunkrShren jetzt au» S tah l. D a D .
W e r  e in m a l d urch  u n fairste  B e h a n d lu n g  eine o d e r T a g e  w a r  a u s  dem  J’V”  "Ochsten
g a r  a lle  R ö h re n  feines R a d io a p p a r a te s  zers tö r, d e r  K ö r p . r  T m o r b n i  b r r  fcftCt ß !ä lW
b a t,  m a g  fick, R ö h re n  a n «  einem  w e n ig -r  zer. che» ließ. E c  w ied erh o l,.-  „ !  v '1*  Ul* l  K tb t r .
brechlichei, S to s s  gew ünscht h ab en  ; dieser W u n sch , „ u f  erz ie lte  d a s  erste d a u e rh a f t "  v G f  4 * ®  m “ ' 1™ 1' 
t r a in n  ,f t  E r f ü l l ,m g , g eg a n g en , d e n n  ctnc N och b a tte  d e r  4t» o .6. » . .  « .-^  M a te r ia l ,
am erikanische F a b r ik  lie fert feit kurzem  sechs v e r ­
schiedet,» T y p e n  v o n  R a d io rö h r e n ,  die s ta tt  e ines 
G ia s g e s ä ß e s  ein S t ä d l r o h r '  besitzen. A uch dies:
R ö h re n  f ind  mich nicht g a n z  g laS sre i. beim  zu r 
n o tw e n d ig e n  I s o l a t i o n  v o n  H e iz fäd en , A node  
u n d  G i l te n ,  kann  » ta n  a u f  diese» S to s s  n icht 
g a n z  v e rz ich ten ; a b e r m an  findet in d e r  H ü lle  
d e r • neu«» S t a h l  R a d io rö h r e  n u r  »och ein ige 
lu ftd ich t eingesetzte G la s p e r le n ,  du rch  die die 
Z u le ititn fttzd rähke  z„ den  e rw ä h n te n  E lek tro d e ,, 
d u rch g e fü h r t w efd en . ohne m it dem  S t a h l r o h r  in  
elektrischen K o n tak t zu  tre ten . D ie le  lu ftd ich te  E in -  
setzung d e r G la s p e r le n  in  kleine Löcher des 
S t a h l r o h r e s  ist d a s  H a u p tg e h c im n i«  d es  techni- 
scheu F o r ts c h r i t te s ;  es w u rd e  e in  besonderer S to ff  
„ F e rn ic o "  a u «  E isen , Nickel u n d  K o b a lt geschas- 
f«n, der sich so w o h l m it dem  S l a h r o h r  v e rlö ten  
lä ß t  w ie m it der G la s p e r le  lückenlos 
D ie

hcM irr 0Ul 0 ,I f 0 tn c r  u n d

Papierladen
"  > "rk°usem  K le .n .s  K » p it,,[

B r a z t l  H „ u i  
T " °  ente» M«. ( , u r i , llb

Mädchen .
fü r a lle  H a u so tb ritre  ■jj' 
brasst. F a m llle  g ts" ^ t  
zen erforderlich.

R u a  C hllt 26 
(E in e  S tra ß e  vor

Zuschneiden und 
Nähen.

K le id e r werden noch 1'" ^  
w ünschten M odell 
einfachsten b is zur 
zu m äß ig en  Preisen ^  
v o n  einer m it der 
doille  ausgezeichnete»

b t r m r n « .  « d r l l a  
SRuo S i lv a  J a rd im  90 t

1,16 " " g e r ic h te t ,  d a «  zw eife llo s  den « n sp n n ^ ^ , 
n i"  b n t - a l s  d ie  g rö ß te  S t r a f a n s ta l t  ^  s  
" ' " 1 8  b i s  2 0  0 0 0  G e fa n g e n en  a n g e s p t ^  
w e rb e n . I m  J a h r e  1 7 9 8  versuchte" b><

M g -n  K l im a s  a l s ' a u c h 'd e ?  feindlichen 8 ^ 5  
" ic h e i ,n ,sehen B e v ö lk e ru n g . Nach d '»  

" s r u h r  b r r  E in g e b o re n e n  siedelte die . jp  
N e g ie ru n g  u n z ä h lig e  G e fa n g e n e  im J a h r '  
m 'l  d e r  I n s e l n  a n . H e u le  ist die 3 nl‘
"nztge Strafanstalt.
■    ‘*“ "11111111111111

|  l u s t i g e  (£ctv.

Noch hatte btt (Jlpochtfer keilt« Afanunoh
ivfichc E n td eck u n g  e r  gem acht h a lte ,  a b e r  a n d « ? ' 
d enen  er d a s  M a te r ia l  zeigte a n s t» ,, k - !1 re-

* » ,.ü  ° L  L La n t

G .-b rau ch k g eg en stän d e  a n s  solchen, p l a s t i s ? ? ! ' ^ "  ® i n  « e m ü t s m e n  sch 
>«" u n d  g eh ä rte te n  M a te r ia l  « 6 e fo n m  e n b li* -  'f. • " h ä r t e t e n  M a te r ia l  z., e iner 
I n d u s t r ie  g e w o rd e n , d ie noch im m er 
's t. denn  n ah ezu  a lle  G eb rau ch »  
sich d a r a u s  a n fe r tig e n , so g a r » i t * .
W ä n d e ,  h  ganze T este  e ines H a u  « ?  '  k ® ' ? 1' '  
» "  'r a n - p o r t i e r e n  u n d  z u s a m m e n s e tz e n ' sind m ,* ‘ 
den  d a r a u s  hergestellt D e r  V o r te i l  ist h L  i ' x ?  
H ä r te  u n d  die l ln v e rb re n n b a r te i i  „«„« . g rö ß ere  
H o l ,  u n d  die Leichtigkeit, m it d e r  m ? n  b ”  q » '"  

"• ivdcr belieb igen  F a r b e  herstellen  e ?  
g an z  zu schweigen oon der B illig k eit h«a m 
« " « .  M a n  b rau c h t heute kein» F  , eo ?  à f a h .

F o r m  u n d  F « . 
Katze b rau c h t

rcn «  
d a  d a s

l±i

_b , r  G la s p e r le  lückenlos v erb in d e t, u n g eh eu iem  D ruck bi« L P«ffen u n te r
neuen Ä la h lrö h re n  können erheblich kleiner st,gk .it e rh ä l t  T a  u „ h  ^ o tm  u n d  F , .

«m a l s  die b ish e rig en  G la sg e sä ß e , u n d  d ad u rch  m a u  he l ü n i c h ,  m eb r k  b rau c h t

S'-L"""1"6" »■ ; *
C* e r f l ib .t  einen neuen « o ,,»  B . n g a s t m ^ g à *  Om Golf von
s t o f f . T . e  b esch u h t.- dex E r s n id n n g e »  ist re.ch ..T m  Im „ ,f d K R » g t e r n n ? ! , a 7 L

. 1  V "  - '( 'f s rn g e fä u g .

      ......
nti» '  '  °  r r s , e h t S  . S i t  (heim kehre"» ^  ,  ^

: » I c h  w a r  eben bei meinem 
* ,°  ~ . 5 ^ a 6  h a t  e r  d i r  v e ro r d n e t? "  "  * j|<t‘ 
®'*I ® 'fc n . U n d  d a  h a b  ich m ir  gleich " "  
b e s te llt .“ ^

G e m ü t s m e n s c h .  S i e :
. . u n d  in  solchem Z u s ta n d e ?  fli

Ichon d e in e tw eg en  g e ä rg e r t ! g p
d a ? “  H u - H u - H , , l d a  ! K a i k a l h " " '  “* 
b a fü r ,  d a ß  d u  o lle s  n u r  h a lb  t u s t ? '  .a / 1 
cvc . e f t a u r a n t .  W i r t :  . ® ' ‘ 1 „ tr t  
O b n e n  d e r R h e i n w e i n ? “ _  G a s t : . 3  
W e m  „ n b  zu v ie l R h e i n ! “

«i„ ’ • ,* r  s c h u l e .  L e h r e , . . I s t
T i e r ? “ _  S c h ü le r : 

schädliches i "  _  L e h r e r . „ W ie s o ? "

w e rb e »  ,c in fn  Z ä h n e n  K lav ie r  tast«" b , r  

F r a u  ^ M  '  * ' *  I n d e n t  (zu  Z i m m e r v c " » ' '^
w ird  ft..»- bleibe ich zu
»  besorgen S ie  m ir b,cifrs
1  r : ,  -  W .« - ." : „ H e r r  D oktor! H " '  T „ 

A * i!n  *  "a c h  ü b e ra rb e ite n !" ^
an , ?  b « m  T a g e b u c h  eines 
und ,i M eeresstrande Ipaziere» ^  V
M eer In bie „hohe S e r"  gcd.»"! «l

'teer m ar einpiSvl
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